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Amtliche Srkünntmachungev
der Stadt hschhei!» am Main.

■-& - --
Betrifft Fortbildungsschule.

, Alle Forlbildungsschüler werden hllrmt aüfgefordert , zwecks
Abschlusses des Schullayres 1916/17 am 12. Vs. Mts ., abends 7 Uhr.
» der Schule zu erscheinen.
. Die im Echuljoyr 1917/18 zum -Besuche der gewerblichen « oir-
Mungsschule Aerpsiichtetcn, nämlich alle jungen Leute, die Ende

191.5, 1916 und 1917 aus der Volksschule entlassen worllen
ln°, haben sich am 13. d. Mts ., abends 7 Uhr, in der Schule ei.i-
lufinde». ,

Hrchhe'm a . M ., den 10. April 1917.
^ Der Magistrat . A r z b ä che r.

Bekanntmachung.
Detrisst die Ernennung eines Kommissionärs der Reichsstcllc für

Gcmüsc und Obst.
„ Die Reichsstelle für Gemüse und Obst, Geschäftsabteilung in
fchlin, hat Herrn Chrstian Schmidt  in Kloppenheim als Kom-
, Wov-är für den Einkauf vvi, Bodeuerzcupntssen und den Abschluß
"Hlc Durchführung von Anbau - und Lieferungsverträgen au-

Wiesbaden , den 2. April 1917.

I ^ 'r . II . 3133.
Der Königliche Land rat.

non H e im bürg.

, . Auf Grund des § 52 der Bundcsratsverordnung über Brotge-
,!?>de und Mehl aus dem .Erntejahr 1016 vom 20. Juni 1016 wird
!- den Landkreis Wiesbaden mit , Ausnahme der totaot Biebrich
^ Preis für das vom Kreise abgegebene Mehl wie folgt festgesetzt,

1. für einen Doppelzentner Roggenmehl aus 34 Atart,
2. für einen Doppelzentner Weizenmehl auf 30 Mart.

Diese Festsetzung tritt am 1». d. Ms . in Kraft . "
Wiesbaden , de» 7. April 1017. 1 .

Namens des Krcisausschusscs.
Der Alorsttzende.

«tili Xt e i m b u r g.
- - -- -— — - - - -— »
Vekmmfmachung

‘ Ich mache darauf aufmerksam, das, zum 1. Mai d. Js . «ine
t<llke Herabsetzung der Preise für Schlachischweinebevorsteht.

Ein AnspWlch der- Viehhafters aus die ?1bnahme zu den setzt
^ltenden Preisen besteht nur für Schlachtschweine, die spätestens
3,*t 15. Avril d. Js . den Kreisvertrauensmänuern des Dichhandels-
^bandes unmittelbar oder durch Vermittelung eines Händlers fest

Kaufe augeboten find.
Wiesbaden , den 5. April 10!7.

Der Vorsitzende des Kreisausschusies.
v a n H e i m b u r g.

des aus : Wenn die riesigen, in der Defensive an der Ostfront befind¬
lichen deutschen Armeekorps nach Westen geworfen werden und
dort eine gewaltige Offensive unternehmen , so werden die schon, letzt
erschöpften Franzosen gezwungen werden, dem russischen •öe ' fp' e>
zu lochen. In diesem Falle wird Frankreich nicht anders handein
können, als der englischen Regierung ein Ultimatum zu stellen.
Italien wird abfallen und das unglückliche Belgien zahlt schon seist
nicht mehr mit. Das Britische Reich muß sich dazu entschließen, mit
Deutschland allein Krieg zu führen , denn wir milssen bis zum End¬
kämpfen. Der Krieg wurde dann eine grimmige Wirklichkeit für
uns werden, für Deutschland aber mir ein Steckenpferdspiel mrnekv
feiner Luftflotte und seiner. U-Boote . Wenn den Deutschen die Zer¬
störung unseres Bundes überhaupt gelingt, so ist das nur durq de»
Krieg in der Luft und unter Wasser möglich.^ Selbst wenn das
russische politische Pendel Nach nnscrer Seite schwingt, wurde uns
unsere Unterlegenheit in der Lust daran hindern , einen entscheldeu-
den Sie « im Westen zu erringen . Wenn es dagegen narq der Seite
uirserer Feinde schwingt, so würde unsere Existenz als Ration , ms
Jnwerimn in Gefahr geraten . Unsere Lage ist augenblicklich höchst
ernst und kritisch. Auf die uns drohende Gefahr kann nicht ein¬
dringlich genug hingewiesen werden.

Die ÜmWälzrmg in MchianS.

MchtaMllchsr Cell.

Dis Kriegslage.
Zu den Kämpfen im Westen.

Wb Berlin. >0 . April . Stuf demselben alten Kampsgelünde
.Ischen Lens und Arras , das schon 1015 heißumstritten war . hoben
!' Engländer auf die seit 1015 dort gehaltenen Stellungen zum
"Miss«ingesetzt. Durch stärksten Einsatz oller mechanischen Kampf-
-'Etel unt> oröfttcr Mimittcmsmengcn konnten fic einen örtlichen
i;r,D lfi erzielen, wie er erfahrungsgemäß im Stellungskrieg stets
M Anhäufung von Artillerie und Truppen an einem bestimmten
«unitc anfänglich erzielt inird. Der beabjichiigie Durchbruch der
Aländet isi indessen trotz imgebeurer blutiger Opfer volltoimnen
scheitert. Die deutschen' Truppen haben trotz erheblicher Verluste
^' Trommel - und Sperrfeuer der englischeu Uebermacht mirk-
u'nÜe»T Widerstand entgegengesetzt. .
Äi Zwischen Arms und Bailly zeigte.» in dem geräumten Gebiet
d, Kämpfe den gleichen Charakter wie in den letzten Tagen . Bei

Erstürmung der Dörfer Hermies und Boursies erlitten die Eng-
Bäder schwere Verluste. Aus den Kämpfen in der Rocht zum
/,April in der 'Nähe van Loinbartzyde wurden täte Franzosen ein-

t^eacnö uociyaupl uianijut wt ' iirVr r
°Zungen ein. Ebensowenig hat das diese Stellungen haltende
S »4i auch nur einen einzigen Taten verloren . Der von dem
chchcn Fnnkspruch crwülmte deutsche.Handstreich aus einen Acwca
,̂ 'Svsischen Posten südlich des Kanals von Paschendaele hat ubei-
M nicht stattgefunden, er kannte von den Franzosen , also am
3 mit Handgranaten abgewiescn werden. Der Turin der Kath--

^ von Apern wurde von den Engländern anscheinend d ' ch
>1-, Altung NN, gelegt. In den leisten Tagen wurde verschiedentlich

1 Dom von St . Quentin beschossen und stark bejchadlgt.
^ « s hem engl.  Be richt  vom 0. April : Der durch unsere

Litton dnrchgeftihrte Fartschritt brachte dw hinter der deutschen
z^ 'digmig »xleaeiie Linie des Feindes in unseren Be,itz, o e aus
Lb!"' starten Grabensnsten, und den befestigten Dörfern Fenchm
tz Wcl, Finchn-Hpterabod . Redvut , Atb-es und Thelus besteht

ä >̂ ogesbeutc anzugeben. Ein jl
H-r,r bäuerisch:n Divisionen an , i

Verluste rrüüfit haften.
bic in den Kämpfen des Tages

SciT- -»eriuste ,-ttklten. yflnen. Das erbeutete Materias umfaßt
iz!xbtze, zahlreiche Grabenmörser und Maschinengewehre, deren

u,13 Nach nicht beendet ist.

Eine warnende englische/stimme.
ief.1 5 c 11 i n , 10 AM , Im Londoner „Imperialist " führt der
' "" '»e englische Fliegerspezialist Pemberton -Billings u. ». ,algen-

der Runen am L>roa)oo au , «w uw an, «w s" - «r ,
Blätter schreiben den deurschen Erfolg nicht nem außerordemllchen
Äräfteauswand , so,-der» der Schwächung der russischen gruppen m-
folge der inneren Vorgänge zu.

Petersburg.  Das offiziöse Blatt „Rjetsch" betlagt die
Oüederlage am Stochod als ein schweres Unglück, das auf die Un¬
ruhe im Heere und auf den Munit onsmangel tnsolge des schon
v erzehn Tage dauernden istillstandes der Werkswtten zm uckzn-
sühren sei. Das Blatt ermahnt , die Agitationen eiiizufteuen und
die Kriegsarbeit wieder anfzunehmen.

Wb Bern,  10 . 'April. Der „Tempo" meidet aus Petersburg:
In Rußland wurde eine sogenannte Sondcrannee gebildet, de sich
bereits an der Front befindet. Der Deputierte Effromos, erklärte
namens der Vertreter der SoNderarmee , sic habe der prov sunscheii
Regierung den Eid geleistet und werde sie gegen reden Emftuß , wo¬
her er auch kommen wage, verte vigen. Sollten sich nie Beziehungen
zwischen der praoisorischcn RegKrung und den anderen Parteien
zuspisten. so würde sich die SonderarMre aus die E-ette der .,«<
gier»ng und der Duma stellen. De» Vertreter ., , der Arbeite>- und
den Petersburger Bataillonen wurde eine entsprechende Erklärung
abgegeben.

Der russische VulÄm.
Haag,  10 . April . Ein van hoher neutraler Stelle an ein«:

hohe hylländ sche Stelle in Holland angekommencs Ehissretele-
aramm billigt wichtige Nachrichten über d e Lage in Rußland.
Danach sind alle Meidungen der Petersburger Telegraphenageniur
mit aroßter 21arstcht anfzunehmen. Sie stellen die Siniatwn viel
günstiger dar. als sie in MirN chkeit ist. Das Regiment Milmiaw-
Lwnw-Rvdjankn verliert rapid an Einfluß und muß, uw sich zu
lwlten. zu immei- schärferen Gewoltmoßregeln schreiten, die aae>
doch vsteder versagen. Die sozialist sch-rcvolutionaren und onde'̂ r-
sc ta die reaktionären Elemente kämmen mäck,t<g vorwärts . Die
Bauern treiben Agrarrevolution und Reaktion zugleich. E n
groß--,- Teil der Petersburger Garnison ist desertiert. Auch an den
Fronten finden Masfendesertion«" statt. Man bat den Eindruck,
daß Rußland erst am Anfang einer ungeheuren '»neren Katastrophe
steht. DK Botschafter der Entente in Petersburg stehen ocr --age
ratlos und machtlos gegenüber.

Eine Rede Serenskiis.
Wb P e t e r s b u r g , 0. Slpr l. Meldung de,- Petersburger

Telegraphen -Agentur . Iustizministcr Kerenskii hielt in einer all-
gemeinen Berlammlnug der Soldotenvenreter eine Rede, n, der er
sagte, er wolle d « Ansstreunngen gewisser Kreise beend gen, die
zwischen ihm Und der russischen Demokratie dadurch Zwietracht zu
säen suchen, baß sie das boshafte Gerüchte in Umlauf setzten, der
Minister sei gegen die ehemaligen Anhänger des Exzarcn n «N
streng genug. Krronskij sagte u. a .: Wenn ich den Großsnrsten
Demetr us Pawlowitsch nicht verhaftete,, so geschah dies, weil er die
Nerschwörung gegen den Günstlstig der KaisersaNillle, :Aaspnlm,
onzetteltc. Wenn ich General Iwanow , der versuchte, mit Truppen
aus Petersburg zu marschieren, uni dort die Revolution zu unter¬
drücken. nicht verhaftete, tat ich dos, weil der General alt un»
krank -ist und das Gefängnis ihn in drei Tagen gewtct hatte.
d'e Gefangenen in Zarskose Selo anvelangi , so besuchte 'ch sie, um
Euch zu sagen, daß die sie bewachenden Soldaten mir versprachen,
mir meinen Befehlen zu gehorchen: außerdem ist. der Kainmandant
des Zarskose Sela mein Freund , zu dem ich vollen Verirauon hn-'-c.
Kerenskij fuhr fort : Ick, verlasse meinen Posten nicht, bis d-e «»cher-
beit, daß das einzige politische Regime in Rußland die demokiNtische
Republik ist.

Die Friedenvftsge.
Reuter nielder aus Petersburg : Iustizministcr Kerenskij ^ e>-

kiärte in einer Rede, die Regierung werde binnen Ktirzcm emen
Beschluß veröffentlichen, in dem erklärt werde, daß Rußland aus
alle Pläne für Gebietserweiterung verzichte, daß es aber die er¬
worbene Freiheit bis zum 2leußerstrn verteidigen werde.

England ist unzufrieden.
Wb K o p e >kHage  u , 10. Apr l. Wie d e russische Jeirung

„Djen" andemet, hat die englische Regierung der neuen rusjnwen
Regierung zu verstehen gegeben, daß sie mit der Eirtwianing «er
politischen Verhältnisse in Rußland , nainentlsth mit der Absetzung
dos Kaisers Nikolaus , unzufrieden ist. Die Instruktionen Buchanani,
vor der Reuossttivn gingen dahin, nur de liberalen swr.eicn in
ihrem Kampfe gegen das bestehende Regime zu unterstützen. r
Sturz der Dmiastie und d'e Errichtung der Repudlst in „Rntzlano
entsprach nicht' den Wünschen Englands . Laut „Djen autzei.r
Btlchanan selbst seine Ilnzufriedenhe't. daß die russischen-Abero-en
bei ihren jüngsten poliriichen Maßnahmen seinen Rat nicht e:ng«.
halt hätten . ,

Laut Rachitchten iiüs i)  a p o r a v d a verdichte' : !>.h n> R--P
land die Gerüchte über Verhandlungen der engl'schen Regierung
mst dem Exekutivkomitee in Petersburg über Gebietsbesetzunge » INI
Norden Riißlands durch die : Engländer saiuie die Alnretung >.ns

st sch er Gebiete an England , dorimter van Gebieten, die jetzt von
den deutschen Truppen besetzt sind. England verlangt
daß Rußland alle Kräfte und M .tt- l cmsetzt, uni diese Gel'ntc bal¬
digst zu befreien.

Eine Warnung vor einer Phrase.
Paris.  Das „Echo de Paris " warnt vor einer lehr gefähr¬

lichen Bewegung , die innerhalb eili ger Ententeland -r^heranwach e.
milgerissen von der Bcgeisternng über den Erfolg der russi chen
Revolution . Bei der neuerlichen, in einigen Landern der Entente
verbre teten Annahme , der Verband führe nicht gegen das demfche
Volk, fanden! nur gegen Kaiser Wilhelm »ob den preußischen Mn,
tarisnuis Krieg, handle es sich um eine gänzliche Verkennung,
Tatmchen. Zwischen dein Kaser und dem deutschen Voll a. st. ,! .
über die Kriegssührung keine Meinungsverschiedenheit, und deshcut,
könne nur ein materieller Waffensieg der Entente den Krieg
beenden.

Die Türkei zur Dardanellomrage.
Die Aaeiitur Radio meldete, wie gestern schon kurz mitgeieüi,

aus Petersbrtrg : Der russische Minister des Aenßeru , Müjukow,
erklärte bei einem .Empfang van Journalisten , Rußland habe an
die Türkei eine nicht verbindliche Anfrage gerichtet über die Meer,
cngeNfre heit und d e Zukunft Arnieniens . In einer „nterrednng
erklärte der türkische Kroßwesir , die Türkei wünsche eine >,e'.t de>
Ruhe beginnen zu können, uni die Möglichkeit zu Reformen un
Innern de» osnuinischen Re 'ches zu haben. Was unter dem Zaris-
NIUSe'ne Unmöglichkeit war , werde unter dem neuen Regime mog-

l.ch fcje jn  des versiosfenen Zarentums ver¬
antwortlich gewesen sind für den Ausbruch des Weltkrieges, haben
nientäl-i ein Hehl daraus gemacht, in e i!>r Kriegsziel der Türkei
gegenüber hs'ße. Safönow und Mancher andere russische Minister
haben es mehr als einmal in der Reichsduma oder sonstwo anege.
sprachen. Es lautete : Koustaniinope!. 'Rur ei» Könstantinopel
in zarische» Hände» , so h'eß es, könne die heißersehnte „Meer-
engeiifreiheit" ' verbürgen . Wen,Messt M 'ljukow selber vertraulich
in Koustantinopel ansragen läßt , Me die Türkei sich zur Frage ber
Meerengen- stelle, so bedeutet das nichts anderes , als daß Rußland
Konstantinopel als Kr 'cgszicl ausgibt, weil es e'nsisht, daß es sich
die Freibcii der Meerenge » »Ickit erobern kann, und daß es eine
Berstäiidigüng sucht. Die Antwort , die in Kanstantinopel auf die
Anfrage gegeben worden ist. -st nicht anders ausgeiallen , als zu.
erwarte, , war . Der Borgä 'iger Talaat Paschas hat einmal unüm
wunden öffentlich erklär ' , daß die Türkei einer Verständigung mit
Rußland über d'e Frage der Freiheit der Meerengen grundsätzlich
nicht adgene 'gt sei. Ist die Nachricht von der Anfrage Miijukows
wahr — die Agentur Radio gehört nicht zu den zuverlässigen Quel¬
le» ' _ so darf 'man darin ein Einlenken Rußlands sehen und e'ne»
Schritt aus dem Wege dcr Verständigung zwischen den kriegftihrei!
dcii Völkern, aus dem d'ese? große Blutvergießen allein beende
mcrbciT kann, wenn man nicht nur Frieden schlen)twcg wünsch..
sondern einen Frieden , der wirklich Dauerhaftigkeit verspricht.

Kleids TIMkäumen,
Wbna B c r 1i n , 10. April . Oberleutnant Freiherr vpn Nicht

ho,--» ist zum Rittmeister befördert worden . Oberleutnant Nicht
Hafen, der am 8. April seinen 38. und 30. Lustsicg errang , wurde
am selben Tage von den, Kaiser in Anerkennung seiner hervor
raaendcu Leistungen aüßer der Reihe zum Rittmeister ernannt.
Erst am 22. Mörz 1017 war er, auch schon außer der Reihe, zum
Oberleutnant befördert worden. Freiherr von Richthosen hat damit
eine Laufbahn Sjinler sich, wie sie selten ist im deutschen Heer. Im
November 1912 Offizier geworden, hat Freiherr v. Richthosen.
heute noch nicht 25 Jahre all , einen Dienstgrad erreichst den im
Frieden ein lüchtiaer Offizier in vorzugswe.iser Beförderung
günstigen Falls nach >3 Jahren Dienstzeit erlangen com,».". Ttur
her voii uns allen noch unvergesfene .Hauptmann Boelcke konnte dm
gleiche rühm - und ehrenvolle Laufbahn aufwcisen. Von Herzen ist.-
hem jungen Rittinctster zu wünschen, daß er sich der auszeichncnden
Beförderung- nach einem siegreichen Frieden noch lange Jahre er-
f^xuen -möge und daß sein Können noch viele Jahre der Flieger-
truppe erhalten bleibe. — Am 3. April , dem gleichen Tage , an
welchem der kommandierende General der Luftstreitkräste General¬
leutnant van .Höppner und der E.hef des Generalstabs der Luftstrei»-
träflc Ob-rstleutnant Timmf-m den Orden Pour le mcrite erhielten,
hat der Kaiser noch einem dritte » Ossizier der Luftstreitkräste V." --
Oohc Auszeichnung verliehen, nämlich dem Leutnant Voß bei fcr
Ictqdstasfel Boelcke. Dieser junge Offizier hat in beispiellos.kurzer
Zeit 21 ihm cinwandsrci zuerkannte feindliche Flugzeuge abge¬
schossen.

New York.  Die Blätter berichten bi» .-Washington/ daß
Bulgari cn  seine Bezieh  u ng  e n zu den Bereinigten Staaten
abgebrochen  hat.

irackruf dcr Lustsircilkräste für dcn Prinzen Friedrich Kerl
von Preußtstl.

Ein Hohonzoller ist als Flieger gefallen. Unerwartet ist Pripz
Friedrich Karl von Preußen den schweren Wunden , die er im Lust-
kampf erhalten batte, in englischer Gefangenschaft am 7. April er¬
legen. Mit glühender Begeisterung widmete sich der Prinz dcr
jungen Masse' um dem deutschen Vaterland zu dienen und die .Herr
schuft in der Luft zu erkämpfen. Sein Hobes fliegerisches Können,
sein, keine Schwierigkeit kennender Schneid ließen große Erfolge
durch ihn für die Fliegertruppe erwarten . Gehärtet durch den
Heldentod der Besten, kämpfen die deutschen Luftstreit!reifte jung
imt? stark. Der kommandierende General der LuftstreUkräste-. von
Höppner,

Wb B c r-l i » , 10. April . Für die Uebersührung des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen , der jetzt in englischer Gcj-Mgenschcht
seinen Verletzungen erlegen ist, sind seitens des Hosniarschallamles
Schritte unternommen worden und Verhandlungen eingelcitot, di«
auf Re Auslieferung der Leiche des gefallenen Prinzen h'mzteien.
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hindenburg üwv Amerika.
In einem Gespräch mir dem Berliner Vertreter der̂ spanischen,

Zeitung „Vunqüarüia" «m Ostermontag ertlärle GeWralsviw

stecken. DeutschlttnLv Leben ist Dein Leben, Deutschlands-̂ atl
Deine Armut und Schon de!

lr̂vevtvuiv» V4!*i " ,* C' ■* .
marjchall von die amerikanische MieKsruatuntz werae
nur die von uns erwartete und berechrrete-Wirkung haben. Es ist
klar, daß ein so schwerwiegender Entschluß wie die Erilärung des
iineinaeichräntrenU-Bvvttrieges nicht gefahr wurde, ohne alle morn
lkchen̂Wirtunaen vorher qVsunt zu überlegen, auch das Angreisen ;
Amerikas. Wenn der uneingeschränkteÄ-Lootkrieg trotz der Mög
lichieit amerikanischer Hilfe kür die Enteme beschlossen wurde, so
wurde sie als zu leicht befunden. Der Generalfeldmarschall erklärte
dann, die geldliche Unterstützung, die Amerika der Entente gewährt,
könne in diesem Krieg nicht ausschlaggebend sein und nur dazu
führen, England noch tiefer zu verschulden. Was die amerikanischen
Kriegslieferungen betrifft, so ist eine Steigerung nicht gut-möglich.
Außerdem will aber Amerika ein Heer von einer halben Million
bis zwei Millionen Mann aufstellen. Es ist nicht möglich, gleich¬
zeitig dieses .Heer anszurüstenUnd dennoch die Lieferungen für die
Entente zu steigern, Man rnuß dazu zunächst die amerikanische
Volkswirtschaft weiter auf die Kriegsmitteuerzenzgungcinftellcn, dazu
braucht man Zeit. Die materielle Hilfe wird also in absehbarer
-seit nicht groß fein können. Sie zu verringern, ist die Ausgabe
unserer U-Boote. Hindending erklärle ferner, er halte eine Beein
trächtigung-der deutschen SeespcrrS durch das Eingreifen der u-nen
kanifchen tzldtte für ausgeschlöfsen, ebensowenig wie-die flotte oer
Entente an dem U-Bootkrieg etwas ändern konnte. Die Entente
verfüqs-über keine-Waffe ge-genüber den U-Boaten.

' Die Seesperre geht mir wachsende, Wirksamkeit weiter . , Bei
fedem neuen Transport müßten ine Amerikaner das wachse»»,:
Äifiko auf sich nehmen. lieber die Möglichkeir eines Cmgrei,en .>
amerikanischer Truppen in Europa sagte Hindenburg : Selbst bei
intensivster Arbeit unb größter Unterstützung durch die v mente
jtaalen durch Entsendung o.- ■ »- - 4 :•
tKtrnit ZA kk<E)Nbn, böfi bc jienfaü^ vox «3 (iI)r££Tri{i- c»?t G'F*K'iriiüRi|tl)C‘*'
ExpedMonskorps von einiger erheblicher Starke zur .WnWWW
nach Europa bereit ist.

„Und nach einem Jahr , Exzellenz? 3fl, glauben Sie denn,
wir warten, bis es-unseren Feinden genehm ist? Dieses Jahr sollte
nach,den Aevßenmgen der EnreutMhr« . die endgülttge Erftstbe-'
duna bringen. Auch>mr haben unsere Maßnahmen gnr-o-ste»,. Dm
Ostfront ist heute derart ausgebour und in solchem Mrß besetzt, daß
rin BtUssikoro auch mit den rnctstchtslosesten Menschenopfern keinen
Erfolg erzielen kann. Wir haben die russische. Revotmitm mcht m
Recktklüng gestellt. Auch ohne sie war die Ost,,mit stark genug. Daß
die Ereignisse in Rußland unsere Pläne fördern, ka»!> auch der
krasseste Omimist der Entente heute nicht mehr leugnen. Im voriger;
Jahr brauchten wir unsere strategische Heeresreserve, »nn den Eist
lall Brussilows abzuweisen. Die Westfront war aus ihre eigenen bo
schränkten Mittel angewiesen. Trotzdem wurde der englisch-fran¬
zösische Angriff abgeschlagen. ^

Heute liegen die Dmge von Grund aus andeks.
Me Westfront ist so stark geworden, daß sie jeden Avtzttsf aus-

yalten wird. ^ ' . . .. , ^
Lei ab'okulec Sicherheit aller Fronten versagen wir henie aber

eine  Ire » ömcenfctae Herikereserrb oon- einer Stärke und Lchia«--
ertiskeik wie zu keinem anderen Zeilpuntt des ktrieges. zur Abwehr

wie zum Stoß mt jeder belteb-lgerr Stella.
Die Beantwortung der Frage, ob Deutschland bjimcn Jahres¬

frist mit seinen Gegnern fertig weiden würde, verweigerte Hindeu,
bum. jüate aber hinzu: Betrachten Sie nicht, was auch geschieht, an
irgend einer Front, zur Ser oder in der Lust, als eine EstiMerfcher-
nung. Alles ist Glied eines großen Plans . In diesem Sinn sind
Heer und Flotte eine Einheit geworden.

Heute, nach nur zwei Wonateii il-Bootkrieg, kann ichv.h»en be¬
reits sagen, daß' unsere Rechnung richtig war. D»-r Mg, 'den wir
unter Würdigung aller Gefahren einsichtigen, sühcr zun, Zrel.

Aus die Frage, wie sich die Amerikaner vermutlich mir brr b«,
änderten Sachlage ablindest würderManyvortets-der Generalie»

Auf zur Zeichnung
was soll das Gold, was soll das Gelb in meiner Trust?
Ich leist es gern dem.TtaterUmfcl-~

Cieb Daterlarch, Hab' Ruh!
v. k) e i m b u r g,

ftgl. keaniwerherr und Landral. M. d. A.

Brand kaul au- dem zlwühen ist-! .JngelhetUiee
Flüßhajen gelegenen Test per- Faörstmstags *«’

■<m> iiste- und denk
Ausbruch. De

HrandursacheM rwch nicht: sichcH sestgrste'.u" Lei .pem̂ h^ rschest̂ttfelir-hcrtiiH-n Südsststurm m.t.Schn-« !4wen sprang das Feuer ,
die broste Srrahe hinweg nach den zwischen der Jngeihe me-r SrrnM
und dem Mrinstrsm Megtsten HauMebiWett der großen stabrrr-
aigage üvew Obwohl, die ilädrachcrr Wehr.ur, die Wehren der Bor-
■r.o und.Ue m i W Mann oertrcuno pei.mue Mil-rärseUrrwehr im

Verein mir der zur Me hewksgrelllen Wiesbadener Automobll-
kenrstitzrißö mir f'eberbakstr Lnsnnrgung den Riesenbrand zu lo?«!'
Heren versuchten, griff d.eser bei dem Sturm doch auf die angrcnzen-« .>tiimnprF/' titr  Firma Frledbera Uber. Bald

linnene,, . . . —n - -
marschallu. Ich kann mir nt<yr Muken, vast vas ymeelmni
Bolk in seiner Gesamtheit van der Nolwendigtetk und LKeckmchzrg-
reit eine" Krieges mir uns überzenst 'ist. Wilsons M -w-mftknbe
i„,d die seiner Freunde sind mir klar. Die ninerlkam,chen' Regie
renden und Finanzkreise haben sich auf ein faules GeschÄr king---
Inffen Wollen.sie da- investierte.Kapital nicht opfern, jo blocht
ihnen nichts übkig. als dem fchtvankeiiden Unleraehnlenmit ihrem
gesamten Vermögen beizuspringen. Die Frage ist nur, ob sie da mir
siao Unternehmen reuen können und ob bat. ameri'mn.sthe V 1 /
feiner Gesamtheit auf die-Dauer mltmachen wir«. Keinen Ar y  n
uitd unterschätzen wir die (Äcsahr und den' Ernsstder Stunde. * ,&>.-- ' ■ " • --- " ' . ' — Feind-der Eintritt Amerikas in den Krris unserer Feind -' ha:/alla. ' iküge
-chßh-it oöu -ms genommen. Wir stch-'-n mi- unseren llü-r/l/.udr-pa
aeschloflen, einsam istder Welt, tlar und kalt.

Wir haben alle Möglichk:ken erwogen und nach besten/ meumi-
lichen Wissen unb Gewiffen die gewähltz-die zum w * Frieden>-.-- .... x-kst. mi ci(+*ts*r*?* Kß« ti'n .tftM hft't? tu\ hilf ftiihuuiuu inen . .. .. .
fuhren. Ich sagte zu Anfang des Krieges, saß es «st- Rßchven sind,
die den Krieg entscheiden. Dieses' Won gilt vsttzr denn k . Imme oen juiui ~ -- ---- . -- .
Vertrauen auf die Nerven des deutschen Voltes -ch-d-z ,ch auf meinen,
Posten und sehe dem lcsten enischeti,enden- Kam̂ f ohne-Wanken
entgegen. Ich weiß, das deutsche Best wird Zcinrst Kaiser und seine
Führer nicht im Stich lassen.

TagsssMuldsüMLZ . .-
rrüLiriil st--» öffetr .-imsac . ÄrieK-Minisicrs.

Wb Wien,  Ist . April. Kricg-mmister/^ chr. van Kr-ioariu
hat den, Kaiser seine Demission angebaicn. W  vank Kaiser aun, an
genommen wurde.

Berlin.  Der zuriukget.-elene öst̂ pchchiich-nngarische ege--
minister Generaloberst ». strobmi-.i isP' -g.-n Acmecl"m-.>:and«i:-.rrn
ernannt worden. Er !>a: i «, Le:r an«»,es im strieg«-
m nislerium und sodcmn als PliuNx-- ein hekvnrragendes Berdikr.,»
um sie Ausgestaltung der moderigu ist,jgm erworben: «Die Arni
leric verdankt chm ihren Au«,an. . Arobailn hat auch den Fliegsr-
iruoven sein bkscmde.res AugeviOerr gewjdmer. 'Me Mun'lirme«.'st«-.. ' . ' sä... , .... hn '^ nhc:'- >Mr-.

Industrie »st unter seiner Min ifserDakt zu achtimgtzrbreten-.-
deutung angewachst-ii. Eine ■% nlst-iech'.!
ist noch nicht getrosten.

' .biing über ' siilit-a Rach'dlger

MahKWSL 'ie.

Line leiste, uugsheur .: Slegesiat ui dcr £>cimut
verlangt dis Stunde der Entscheidung tu l̂ .esem Wellenriagen, au,
daß unser bleibe, was wir errungen. Lin Ende Ihrer Arbste irrst,k'.
die ringenden Bölk-er. Unser« , KeindeiP̂sj
Ic.it lönast vergangen, selbst Englands „silil erne .tfugeln' >"-»<-« -ar-'-i
Glanz, ihre Durchschlagskraft verloren.' Freilich, auch wir -ragr-l
die immer -schwerer wskderrden4Kiscon,' uw i-.-ll mir »stach-' -' An¬
spannung. 'Aber hell wie Fankarcn « 1- noch einmal zur lechen
Echlachst.-zum Siegesdurchbruchl' Wer ü s sehr Noch ziiniÄnerben̂
Heran, setzt gilt's! Jetzt muß

Mes an Eile§ kou!l

Auch die leiste«,' auch jene,, der« ! An-r bi »- Wusse nicht zu
fuhren verniag, kn der Heimalnrntea kam: er unb inusr er fernen
-slosten aur-fimen.

Leihe Dein Geld dem. hLttrscheu Sieg!
Wer nur ein Eit-erslein sich abßusporee,' vermag, kann,-'-tkrejiS-

anleihe zeichnen. Wer keine 1000 Mark zeichnen lann, zê ne 1u).-
r« r das nicht vermag 20  oder iE, unb apch'dor) urz« ne-M >m
wird v,-n jeder Sparkasse zur ß eichnÄna«nitf«« «
.iNlerho! Das Baterlarrd ruft s mit ,,en Pusturu-n der Uimr.»»-u..g
jeöem Deutschen noch einmal in.-, Ohr. Em Milliarstn -Echa "imz
git-üclkvmmett. Ueberwiiitchend -wird unser

Sic«
,,,, , Hann, wenn dom Et gebnis Le; 'j«5*rUn z.'ri â-mvM!;»-' i»'o-' -will -
Hg-Vd wst " Deshalb dark keine verfügbare Mark sich »ei.:-- °er.

-- _ .

en „Rheinischen' Betonwerke" Kr Firma Friedberg über
sGndcn alle Fabrik- und Lagerräume au! einer Geiamtausdchmust,
USkt cüoa .LM -!-a VodMiSchr- in ist-Ilcii Flammen . Gewaltig .'
Rauchmassea. pow-den-großen- brennenden Oeloorräkeio der Erdai--
labrik not dunkel gefärbt, wülzrön sich über die ganze »tu und dem
Rhein hinüber bi» aus das preußische. User hin. Der gesamte
Erraßenbahiwerkehr von d:r Stadt nach der :o"«e!ycrmer Au mutzt,
eingestellt werden. Rur m r allergrößter Müh- konute die harr

Ich ßmttche
ASM HükSS Geld

venn der Frieden kommf,- vielleicht , auch schon früher,
wenn meine (Heschasie es plöülich erfordern

Düs mache ich so:

'Zch habe 2000  Mark . Dafür  k a lt se ich m i rGchk!1dbuch. Das kostet für 2000  nur 1956 Mark.
Alle Mre csibt es 160 Marl Zinsen.

Brauche ich mal 1000 ENark, so qidt mir die Äar-
lelmskaffe, die ja auch nach dem Krieq kroch4- 5 Zähre
bestehen bleivr, dieses Geld sosori. Zch zahle ihr dafür

%,  also 51 Mark 25  Pfennig jährlich^ Da ich
100 Mark Zinsen kriege, kann ich mir das

M feisten. bleiben mir immer noch
48 Mark 75  Pfennig übrig.

angrenzende Fabr 'k von Dinkels gerettet wenstn. ^ Der Schcrd-n
an GMuden,"Maschinen Rohj.»ü-.m -und rerngerr Luna -u. 8-"'-.
erwr-m. Er wird von EachverMriltzigenauf weit üb̂ r ein« M'g VN
Mark geschätzt. — Die Emftehrtngsut'saü-r n-»rb tun sc.s -lm!>>r.lri>
En,-s Spc-ngterosens zur-ülkgemhn,. d.-ßen guchei-de Kohl!..
Wunnvurrär? sielen.

Mainz. E'neru umfangreichen Kartosfeischmüggel aus drw
Kommunaloerband Mainz nach dem Rheingau ist, wir dem Reuesi.
>>>-,' -. gensttdet wird»' Ge Gendarmerie auf- sie Spur ^getormnen.
Seit Wochen hamsterten die Rheingauer iu großen Scharen ar -,
hessischem Gcbstt Kartoffeln und bezahltell den Landwirten ;»'»
Mund 10—12 Pssrmig. Um Donnerstag nachmittag ««chm. bw
Gklidarmerie eine Kontrolle brr Rheinübi-rjahrtstelle bei »yre!-
"Le' icheim vor und kejchlagnahmje innerhalb zwei Stunden etwa
:w Kenia«,- Karrosseln, ülc der Stadt Ma'nz überwiesen wurden.
lS-iNE poir̂ ciÜtf/C llcbcnuiidjun̂ ber 0tTöiuilbcrfctl)rtftcilctt
nnaeordnet worden. _ . u, , n K

.Babenhausen. Ein recht ärgerlicher Streich wurde einem Land-
. wirt 'i! eincm Orr 'n der Nachbarschaft ge'melt. Diebe -statwten
■, des Nachts feiner noch recht wohiaefüllken Vorratskammer einen
Besuch ab und nahmen sünsi prächtige Schinken mit. Statt dstset

' ließe« sie am Taiorr fünf Heringe zurück, dke an emer » tange hucha,
aye'nattdor gereiht sich am nächsten Morgen dem verblu,rt dre »;
tilickenden Landwirt praseniiert«'». An der Stange hin« ein ch' ttc-
mit der Ausschris:: »Wir halten durch."

Metzlar. Ais eü, nicht alträgllches,Borkommnls darf wohl die
Tatsache bezeichnet werden, daß rin hier im Kreis«lcbend-rr Italiener
vei der Krcisspari'asse eine .Dicht,ung ans die sechsteK'r .cgsanleihe-
gelo'stet hat.

Als Haiailisns -Meiösr an öer Somme.

! *) }n 3 /.o/;

So -Habs ich hoheZittfek ? und immer büke« Geld '.

-.««srasJHj

Osiergrntz aus dem Felde.
Sonst' Osterglocke!, lind' Choral
und Tanz durchs Früytingsland, ^
Heut schmieden wir' den Ring von Stahl
Der- sehirmcnd.Ench unstpanni!
t'i-cborgen ist der Eltern .Herd,
Der Liebsten GärveiM bum!
W r dölren- Wach: . daß unsersehrt
NNs' bleib' der deutsche Grund!
Dp-.- habe uns Waffen , Kle d rurd Brot,
Ihr Lieben, an zu Haus!
Ihr fleht um umwen ' Sieg zu Gott.
Ihr haltet mit uns aus!

iviisin's und u'ir lohnen's Gur!)M

(Erlt-bniS eines HKchheiinrrs.)
»Zwei Melder, die zu den Kompatztiieu gehen," so heiß: der ge-

sürchlew Besetz, Es sind cm öle Kompsgni« Besehle zu besorgen,
die dem Tei-ephou nicht gm aiwerrraut werden tonne,!, eiwei M«-
ber habe,! z» gehen für den Fall, daß dem einen »'-Ser anderen etwas
menschliches zustaßea sollte. Dia Gänge-, vom-Bataillon zu den
KompAgitkÄ, in diese,n schwersten aller Anillerieseuec werden mir
'-zeit meines Lebens im Gedächtnis bleiben. Einen-von der 2. Konst
pagnle und mich traf dieses' Mal das Los. Schweren-Herzens
dän'aen wir die unvermk-idliche Gasmaske um, eil! kurzes »Auf
Medersehtti, Komoraden" uild hinaus geht- in den Feuerwirbel.
Di-- Erde drohst! und schüttelt sich van der Gewalt der eins.hl.tge-l-
den und- Irepierendor Geschosse schweren und aUcrichweciu-n -K«.
liben». Durcht-inen-Obstgarten I,ili brechend vollen Bäum:,, dine.tt
in den Wald, nur die-daran grenzende Wie-e vermelden. Feind-
sich.«Flieger, niehrchchenß aus die geringste5)vhe, deschu-ßen -jede»
Lebewesen, dar. sich zeigt, - Die Befehle gut -verroahrl, schleiche,! wst
wie Indianer -d,« Ä W dichte En st«ha',z. Der Wchd-tM-d ist sti
,eicht, eine kurze Mempau-se-, iem lwimu dee.schwersle' L«-U. Rur
nach 2M bis 300 Meter vom Waldrand bis-zur iK-iesgruin..; so kurz
Sil- Enrseritlltkch aber diese kurze' Strecke lag andauernd ' unter
schwerstem Axrillcriest-uv!. „Hast, »och nicht", brüllt mir mein Ka¬
merad zu, dciln brüllen muß man. um süh in dem sürchrcilichc-n
Gelüst zu verständigen, ein fm'nzäsisch-i-r und ein' englischer Flieget
in niedriger Hohe schweben übec „ns. Jc« , ein tiefer Seurzer. et«
mmsliacr Aiigeiiblict', los, die skinUiche Anlllcrie schweigt kurz, wirqJiTFUiMvl -,v . . : / . . o .- . .. .
Rjesenfätzen über einen klein« ! Hdnq. hlnuntcr m die Kiesgrube,
ck.!! Heute» in-der- Lust, ein stirchlepiistierKrach, eine- ichioe

Wir draußen- an der Front ! . . .
B ! <-i b lt a n dh a »r I h r ba i, e i m >in bi e , ch
W >e I h r ' s dis j e tz gi-kost'rrt!

Ein Feldgrauer.

Am Giadi,Kreis».LmgeSung.
stochhD . Bon den bei 1/icsigcu,Lm,d-virte>r beschasugle!'

französischen KriegsgesciNge:,-,, . ,ind ,e>: den-, Öftersturragr
" I,';’Bfr" UÖÄibriAc S o - :m ersahrplan  der deutschen.
Bahnen wird mst dem l. Juni - in  Kraft treten. Son,t war de,
1 Mai dcr ?insängstxrmin. ^

Zur Verm nderuttg-von Störungen in drr Abfertigung oer
Personenziige ist die E „zeigeivichtsgr.'nze snr Expreßgur . aus
buchst»k>- R> Kilo  l >e: strstn'". n-vrd AuulMhmei» .»edurse« d>.
ttzriühmiM-mq i'-.r LijrnI'.-«!,! ".' irelilon. m-mchme und B»-
sörderunezk.esondexs spersigvr --»>o Ichw»-ng zu î he„i,>.-inbec Gstte,
als Expretzgvt muß zurinkg-.-e .cj--n u-efden. D,e Ubferi«ung
li-nne» d>>.- Än,!,chme uno > : n . 'ft m-,, ^ ' ui
Bghnpakete» ganz eißsteUen. st bpll» me Mengen ohne Storung des
FUgverkehrs»ichk meh-e. bekhrhrr.-—derben ko,men. '

me LUesbMii. Am ei »' 'r: Siierß-i-rioge wurde », dem Keller
eines' Hauics an der Mor.tz'-i-c-tze ein, .inbekanmer Mann . üM «-
NkiMlNeik, .tt' .rs7.,oi' Dieii.' t> M.» ' . tlU.yeso<rm
L-eftiiimalionspap'kN- ans die 'aersthiedrnsrkrr Rainen lautem«. )>»
Männer und Frauen mit sich lührie. Man schein, es in ihm m>>
einem re. »den Einbrecher » :u» i» baden. Der Mann nennt
jilh- leibst Äkberr Dao'.dst'bn. ^

Last Kmhuirq. Di» nm-r Hamburger ,z-rau,-M .cWin en,U-
ridjwn- Schubwerlftätie, in der allen möglichen.AchWn br-imtz-
tuire Scimhe' hxrge.stetlr-we.''dr.». ' rrh'elf non der Kaste,- t>den AM-

schwere Gra-
„»jo schlug hinter uns auf den, Hang em. t >n paar -se-.um.--r«
trüber m,d d-onn . . . . Äeuchcnb„nh.schweißte,eiend gelange., >»«
in die Unterstände der Kompaguietühr.--. .-Wori:,.»-üb«-reiche,nw-.r
die Befähle, nehmen dankbar den uns angebatene» S ' ll >V'M L'w-
rtchrn a,,'. Rock auf und Halsbinde rveg»um de- schwera-beuende«
Brust Erleichler-unq m verschösse-,. Geschioisenen Auges hören wir.

-wie der K-ompaanst-sührer-sagt-:- „die zwei Melder warten so lange,
bis das Feuer sich etwas gelegt hat.",- Gegen Abend»- der »ra«°
Mische Angrijf in unseren, Sperrseucr ist glatt abacjchlagen, traten
mir gestürlt mit Kaffee und Bransinocin. den Rüci'weg an. Eoo
AMllcrieseuer hat nachgelassen, im schnellsten Laus über den vet-
hängnisvolleu Hang zurück ii, den Wald. Ausatmend und wie be¬
irr ü von einer schweren Last, aber diescs Mal über die Wiese---
»wen Sicht schütz: uno die elnbr»-che»d<- Dunkelheit— gelangten wir
aÜickli-h beim Bataillvnsstab an. »Melde? van den Kompagnie«
zurück". „Ra, S-ck»wci>, gehabt", sagte der Adjutant, „jetzt legt euch
bleich schlafen, verdient habt ihr es." Ln--uusere,» Yuartter, einem-
Picrdestall, mar inawischerk die- vorzügliche wanne Be,pstemmge>n--
ge'ircjjei,. Eine Stunde später lagen wir ans dem das!enden H»'"
lind pilegien der wohl verdienten Ru!»e.

ÄsrMischies ..

fr'chll den̂ reüieri'MiHie !>"'örrn Hcms-»»t!de p, «etz'erki.^ Ân^ r-bcm gab' die- Kaiseriii s»? im LazeiMr eine größer»-

siril.ntg^n̂ A.̂ ft ^ ^^ j c jj jjr a j{ j,.( 0 ii,, t Nie Stadt Mainz
bi : „jelew Jahrei , nicht erlebt hat , kam hegte »okmistag kurz vor
n  Uh auf b.m ^»dt-stri-.-,,gus  de-.', Fngelhk-.mer A'dNß « ,s-Firn

kchinti
ckibea-.«

zedrhntkn

I.rub, Das Feuer- ev,stand ist- den Fab»itranmei! >>e>
A--etner »» Men ;, welch- du?»:., ih'.'»' Fuhrikuttpn »er „echt,
,Erdal"MSchuherot!!.: eincb Wst-irus grmeß:. Ueb. r e
l'rästv,'meistens' Fraiwn und MiDche'n. wem.'' ! «n dem aus««
Betriebe br-Mäftig». und. ham.etb n;«e, Arhett-riNye«.
wurden-in den letzte». Tagen nach.m„".der F.rma «ststzchb Dst >«
kls'tem Umlemg-frs*hvr- ln l« . ^ -haisiiasieu.m.tte.pbrr
leaena Fabrik mar vor wennck», F- st.-ch erj. -rsteusalla„ureh eiwn
Brand zerstört „>vr!.,,t --- -- w>-, '>> l11'--1"1 »“« »>gelhe >mer au
iitiu»- ,' «roheren Umfang tu st auf gebaut und alljährlich bedeutend

Em gruß.-i .% ujKfu ist erst kürzlich WT«
den, Dieser de-.- -p iWre>l -sartzt'-.!- ' Fabills-rm«.,«.-, op
iu-d L aer-rünn»»! m . -»--»-»« Neabmaie»»ai
fertiger War« wurden duritz da-, Feuer vollständigv.-t-»:-.ch:>!t. j- -’-

Di« <rr «q«>drr Avtdrbttwmüs „er Skadlkittder aus dem Lande
ichrd inunrr mehr zu nicrn -Angerpunk, der großstädtischen seiza.l.-«
Fürsorge , ßn Pay '-r» geht man auf diesem Gebiet « .erg.sch vv' -
mai-" ' Eine ganze Reihe von Gemeinde» ha' «» sich zur »"-w-
nobine bereit erklär--. Iw üen -Dorfschatte» dÄ -Bezirks Landau «.
N sind o'eser Tage 860 .Kinder eingeteNssrn, d-e Landgemeind -u, o-' .
D'köa-It Regknobura Iiat'e', sich zur Ausnahme von 2000-
l-sreit «rtlein und die Stad » Nürnberg sihiül nicht me-ntaer »w
cĥ itz Kinder in die (itemende » Umerfrauteus . So men Bett ich.l
verl egt,, , haben die Kinder überall l,erzlkch'e. Ausnahme qrftmnf-
unb tiefinbu, sieb»» der-mmeu Umgebung akisgezeichnet. ^

D'.<! MMarie . ßn - ganz Kayern ist bi» M ne-  April die »
Mrung - einer Ctaslkarrc zu erwarle ». DleTiiastlar -ie soll
las -, d-n Gasthaus Sp .cheude» ein« Doppslversvrgmig »i
Kplontalwaren . Zucker. Kartei,An -und Ferr wie bisher zme.l w t-
Die dlesbrzliasiche» B-rch-aumunge»« mit dem Reich „„» .ge.che,« » -
dich: mit  Baden und »Württemberg noch n cht abgeich'oise-' -
D-e Ausöestaiutng dieser Einrkhmq , im Einzeln«» soll den »
muncklvcrbünden' ttverlassen ble-tben. Jetzt sehen haben >>a,, « >-
i-i - Gastwirte gegen d'e Rkue'-iwichtung. die erhebliche -Lchw'" »'
leilen auch ,üt die Reisenden mit süh bringt , Stellung ge»o.'
NftU. verlang
men. Se verla,

»-»gen zum miubs’Hcn die Einführung für üja&ft"nz
ijjen zum iri:-..b?jicit die Einsühiung

ZZunies AllerleL.

c,mf 'ßi !üiea.  Die süchDie Regierung hat ein völlige?. Kuüienboö-
verbm erlassene , ■ . „„.ich

Berlin. D,r innserootive Hbgevrdnrtev. p-apprnh. liü
si:h illfpige einer KturodkWung einer Opera'.im, uniLr-skchcn, p. -
i:<r ihm bas rechte Best' «hgenommen uierdr» mußte.-

Gerade auf Dich kom ?kkL es
WeMWW l

an!

Qas gslbe

Fortsetzung.)'
NmiMn von Mat

. Kommen Sie nie wieder! bat di
>m»p;ei sind, da gibt es immer ein l
v . beschichte, aber sie ist-immer sehr
ps Kyenseldi Fch beschwöre Sie. rn

'Sie schwieg ein Weilchen, dann
^-hs»'» Sie --vorr-Äorgmann ? - -Er -am
cr  uur fortgegangim und hatte das ^
, Ich werde nicht .in ügs. K'ortiscldberuhigen.

Nein, es ist besser, nicht, Lona is
er zh'spät.schicht

^chte sie angestrengt imrb. Ich. glau
"°er dann kam das Emsetzltche. .uni

. . Ich wollte, ich..könnte...
mr sind so-.-«lk, ich kaim mich«ich
sie schwieg wieder und icgte di

' UU\> .um
®(lr «e jeden, nicht in ders Kornfeld zi

zieht die Mensche» an, daß sie tz
^lbe-r es kst-gosährUchl Manche kam,

Achim--beschlich ei» leists Ärapoi
Echtste Deie ' der. unglücklichen Fra:
»nberr, rnttl,;- sei» Herz noch.mehr d-. tuiuue. fvIil „yw;
°fn Hausherr » auf und fand ihn i
einem'Zimmer.

Da konin,«» sie mit ihren Kleis»
Md wollen mein Zimmer schön mach
,™ich dünke für diese Schönheit, titti
!*ctl so, wie sie ist, sie-würden mich
^ren.neu modischen Tapeten und bla
.?? Wege gewiesen, daß sie dastande»
hier bleibt alles so, wie es ist, bis zHe■— ~ -»•- — «r~. Meinetwegen Fresken an . die Wi
ANen Schlupfwinkel muß der Mens
-irrr ist, und wenn sie ganz Südersb-
L Meiner Bude bleib! alles „e-iin-otu»
Driften machen, und wem es uichr t
"chk Ich habe die' Nörgeleien -satt!
■ An dieser Tonart schimpiic er lat

Cüdersderge, und die Spitzen se
f8en Salten und Berger, Auch Fr
,.fbstehcn. Als sie anllopste und sichM dag Abendbrot erk-undittie, fuhr. ,
An dg wenn Skr nicht allein denkeSiei ^
!>nbja, fich's ztiMderleae-n, Äks' Ste

Sie auch wohl da»M alt genug
Mückzog, bemerkterer : l

y  Besenstiel zum Schornstein hinw
Mi«! Puh! Seiidrm die l»N"Hame
A habe einen Ekel vor diesen allen !
^ >fc und Kampfer riechen!

Achim brachte ihn elldiich aus L
* Fürchten Sie sich nicht, Ihre !
Erzeug anzuvertrauen? sragte ec »
»ii ÖJou bewahre! Der Hartung »
^cksche. Da passiert nichi-.-.

Sie kennen Herrn Hartung erst

^ v, das genügt. Der ist. helle. UPappe.
, Alle schüchternen AndeutungenS
.^ßung vielleicht für Lia besser mi
'-Cfl«clett völliger BerständniÄchigkoll■ vourger
;!?!«« nur ein enthusiastisches Lvb dl

Streitereien mit Berger einen%
So mußte Achim ohne allen Tst
Di.- schlüflo'e Rocht, die aus d.es-% bei« „l-  sich nicht imstande sühil

, 11 fite- Lia am folgenden Tage sehen
da wallte, e-? war ihm alle? all

’Es traf sieh, daß er an diesem T>
M er ritt aller .Klugheit und alle,
Mrrsberae. um sich von Lia au?b
flunde wie ein von Be-rdammnivE&*. Denn er traf Lia allein.Harb»
jAstnig genommen, und Wigoad be»
î iig. Lia verr-iet»er habe eine iüea
^Mehrerin, die arm sei wie eine Ki:
»ttcErnähre« tnüsse.
, Die Unvorsichtigkeit bekam Ach
Ur dahimer gekommen, daß -er c

rrsäunu und. denn S
■r Untersuchung lom

w» diese Fälle sich in letzter'Zeit wi>
das VersäimMs ernster Natur,

u ßauplluann Aallner , sonst-Acht
>nde. jeber Nachsicht, ec- entlud sich

Sünder. Er llefz den Leut»,au
Nen„ ich kanzelte ihn ab.wie eine

> Wenn-ich die Suei)« dienstlichI
Ue Stubenarrest, daß es nur so b
Z «n . Es ist nur die Rücksicht aus
y.  Pflichttreue itnb der Gedanke,

schädigen würde, die muh be
Sie haben sich in letzte»

. ' Ui’lUUMKU,  iX'VluvV». s'- "
werden Sie in i'u^ e.r Mt

llrlillden. Jeder andere Wr-rgesW
schlich längst die Geduld ueriare-

und weiß, daß junge Leute.
'Her ünzurechnunrMahtgkc'.t

^ »ger und seelischer Waujerung.
^Anblick kür bossmingslos gehelltllr h'öfsirungÄW qetmll
Me» fertig: ich nehme jedoch an,
MÜckthest«nückkomme.r iverden-

man Ihnen dann die Wege zi
^.stiere verlegt. Es lüie mir da;

und Ihres Herrn Onkels, ur
U°nchsameraden. Ich-warne Sie
zck sich Ihre. Zukunsk verderbet»
kV«nt z„ spaßen, und Eie mii»

fallt als ein unhanAarer Li»
sein: das Weib, das uns -m

E «r ein Irrlicht über einem Sv
V >n Ihnen, daß Sie in diesen

-ll Sie sich; se» schnell Sie tön
; ' in Weib verdirbt! Ck« werde

_Es 'sstH lchtcmai', daß i
totts» i" Smnde an tu» ich nur ?
f'nbt CVnnnft gekommen und miede
tzx.Achim nah!», wie es sich gebüh.-»»iuii  rtat)ui, um, « >»->»m------

.°°chte bei sieh, daß sein Haupt»
er seinen Fall beurteilen,

Ä ; Er war im Irrtum und alle
Ztz„einziger Verdruß in diefer
I-ŝ uS, den er sich mm oujeviegen
lii“c konnten iiuiit fortgesetzt wer

unterbleibe», wenn er »
wollte. Später würd».- er

ausnehmon können, iknü
C5 .«u dem Platz war, dessen!'

Ichŝ äewaeyson war wie dieSr
RMPT,ffHige Tag« daraus-gab es .l
VWft zur Feier vdn Gullhildk
st'hh Ais -BjW zuttiekgekehl!. M»

)im* der jctih [io::- Bortä,
gewesen, gangen.

.II . mi. II IlllUlfl. .



Qas gelbe Meer.
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>22. Fortsetzung.)' (Nachdruck verboten.)
, Kommen Sie nie wieder! bat die Mutter iingsMch- Wo drei
,! ^plet sind, da gibt es innneyein Unglück. .Es ist eine alte, sehr

sute Geschichte, aber sie ist-immer sehr traurig. Gehen Sie nicht rn
^ Kocnfrid! ?ch beschwöre Sic, run Sie es nicht! Es ist w ac«
„. Sie schwieg ein Weilchen, dtmu fragte si.' teste und scheut
Milieu Sie vorr Äorstinann? Er auch, .sehen Sie, er auch! Ware
" urw fortgegangen uüd hätte das Kornseld gemieden'.
, Ich werde nicht.in dgs .Kornfeld gehen, sagte Achim, um sie zu
beruhigen.
i Nein, es ist besser, nicht, Lona ist auch sortgegcmgen, aber iei-
eer zu ' . ••• ■ • Up
schichte

sie angestrengt'narb. Ich. glaube, ich war nml sehr glücklich,
^ver dann tarn das Entsetzliche, ,und.es .war inr.Kornfeld. GH
^arue.jeden, nicht in das Kornfeld ZU geheti. Es ist so schön, und
8  Kkht.die Menschen an, das-, lic tiefet und tiefte hinelnmüssen.
«der-es lit̂ efShrUchl Manche kommen nicht, wieder, wo '»ehr!

Achim-'beschlich ein iek'tts Grauen bei diesem,Blia in ore.um-
"vchrete Seele' der unglücklichen Frau, und statt Trost bei ihr zu
undtn, wurde sein Herz mach rnchr dctasnr. Er suchte endlich noch

-hastsherrn ans und fand ihn in schlechtester tzstimmung am
einem Zimmer. , .. . .

Da kommen sie mit ihren Kleistertöpfen uird,farbenbuchftn
«Nd wolle» iriein Zimmer schön machen, erzählte er, grollend.- 4)0,™ich danke für diese Schönheit,meine alte Lude ist mir am»eb--
!>-n so, mio sie ist, sie -würden mich für immer hinausgrauen mn
Men neumodischen Tapeten und blauten Dielen! Ick) habe ihnen
^e Wege gewiesen, daß sie dastanden wie die Kuh vorm neuen.rar.
Mer-bleibt-alles .so. wie es ist, bis zu meinem Tode, dann,tonne» ,
w meinetwegen Fresken an. die Wände malen im «sezesswn̂sul.
pinen''Schlupfwinke! Muh'der Mensch haben, wM er,sein eigener
sterr ist, und wenn sie ganz Südersberge auf den Kopf stellen, ist, >
Zmeiner Bude bleibt alles beim-ältest -Da laste ich mir käme« c-
Listen machen, und wem es nicht recht ifi, der soll drallste» m<‘i
"ch!' Ich habe die WöraMen satt! '

In dieser Tonarr.schimpfte er lange Zert über alle,Neuerungt-ir
Cübersberge, lind die Spitzen seiner Anklagen ruMkeir ins)

Hege» Saitcu' lmd Berger. Auck ikrau Lademann NP *« nicht

Sonic Bv.loj. ufi S !jlbsuchcsmuujichcrsuhr. metzlê Sich ch'u.
^daricher aus, es verstimmte ihn tief gegen den Sohn. iyrnu Ad-̂i
.Heid hatte böse Stunde» mit ihn-. ...Der Genera!, machte, dir Sx .-e
nicht besser. Darrt und Vnk.-l liehe» leine tnildornd, n Umslänoe
gelten, Achim sank bei ihnen mehr und mehr in Ungnade..,

Der Bengel ist verrückt! schimpire der Negierungsr-ar. Was
will er denn eigentlich? Ist das eine Arr. sich zu benehmen? vstt
doch ein Sraalsinädckie», die Gunhildo! -har vcr- Junge den
hörten Dusel, eine in jeder Bezieh,ing glänzende Pavn« machen zu
können, und kneift! Ist -das
bei der Sache ist. dah er erst
läßt. Eine Dame, wie die ist,
Er hat sich nicht wie ein Kävr.
beste dumme Lasse, dein m<m ein swar hinter
ÖlÜfitC'’

Als Frau Adelheid den Sohn iu -Schutz:nchMN wollte, wurde

st
'auc
er

Oie liule za ihn, üb»»' u'ck..- gehen» Uno Löste dulile -eine
Rücksicht ieuren als die auf seine Person. Nnd doch liebw

nie ' erster, als wenn sie ihm Trost bot. UntrrwimM
Leche und Höchste seiner Liebesfühigteitdas LegreSchwäche hätte

ausgelöst. . _ ,
"Loire hatte gehofft, er würde sich heftig gegen den Aufschub

ihrer Verlobung ausiehnen und sie mit diesem höchsten xrumps, de»
sie ansspielle, das Spiel gewinnen. Sie muhte genau, wi« verliebt
er war, und.glaubte, ihn§ur R-tchgiebigkeir zu zwingen. Nun war" ' c liebt -»ich uichl wahrimtt!

sommerliche. Negimer.ls
Regierlylgsrat Kroneck,
- diesmal ab: das Zü°

r vbivaitenden Um-
üändcn peinlich: Achim hätte viel darum gegeben, sich drucken zu
könne», aber er dilrst-e es nicht waacn, und Lotte kam mitLnu'l

.. . , ->Urranbc'■ Es war Achims erste Begegnung mir Gunhilde uy»
der Gatte Wob-gegen steiw'e:,au,n»ck) me im wen . Nun ,« ; --a,er- -„"seit lSnaeror-Zeit. und ibre Schönheit überraschte ihu
schuld bade»: ansta-l ihm rcchlchiliq energisch en,gege.,zlurüe» mm ! heutew'ie -etwas Neues. ^Sie sah wie ein Di,d uns in ihrem
ihn wissen zu lassen, das; er au, keine Gnade «or .bre. Augen - mit Um große», weißen Federhut. lD-d
reck)»«» könne, gäbe sie ,y,n in nnverzeihkuh schwächlicher-Geste - w 0i: es war etwas in ihren, Gesicht, das ihn erschütterte., bs wai fchmal

fast die graue Frau mit dem langen Schatten, vis Sorge
Ilnmiirelbar nach der Gefellschast bei Sch-rrrens begognele

Mt ha wenn Sir nicht allein denken können? Zeit-genug habenI mü  Speckeierkuchen schttstckt mir me
ir ja. sich,'s ziiMberlegen, Ms ' Sie auf den Tisch bringe» wollen 8 We 'einem solch ein Gesicht! Sie mache»

all aenna»öd.Sie auch wohl dazil. Und als die Wirtsthastenil8 mir?

» Auch Frau Lc-dema»» kannke. er nicht
Msstehen.'"Als sie anklopste und sich höflich mich seinen Wünschen
M das Abendbrot erkundige, fuhr er sie grob an: Wozu sind Sie
°°N,

^ all genuaWd-Sie auch wohl dazu.
M Mrüukr Mlckzach bemerkter err-Äch wette, d-e.reuet nachrs aus

Besenstiel zum Schornstein hinaus, il»d am Tage tm s.e iche>-,--
Mi«! Puh! Seitdem die int-Hause ist. schmeckt esamc ntchr mehr:
'S habe einen Ekel vor diesen-allen'Weibern, die immer wie grüne
^>sou»d Kanlpser riechen!

Achim brachte ihn endlich auf Lia und ihre. S-paziorsahrt.
s Fürchte» Sie ssti, nicht. Ähre Tochter entern so «rmhrlichkn
'Erzeug anzuvertrauen? fragte er fast vorwiirfsvatl. , ,
»> Go» bewahre! Der Härtung ist ja ein sehr ver,t»ndig'.r
Stiche. Da passiert nicht-.

Sie kennen Herrn Hartung erst turzc Zeit.
, v„das genügt- Der ist helle lind Schneid hat er, der ist nicht
^il Lanue. -

Alle'schüchternen Andeutungen Achime, das; ein-Lehemaimw.«
^ttuna vielleicht für Lia besser mit « orstchr zu gemein sti. be-
-̂ »eie völliger LerständniÄosigteitaus fetten chpes Bttters-. Sw
>°!e-cnur eit enchustastischec- Lob der.-Bola,-lärrwherovr,-der !M

N Keltereien mit Berger einen Stein in. Breit bei Landin
«hs,

So musste Achim ohne allen Trost heimwün-, retten. ... .
Die schlasro'e Nächst die aus diesen Tag folgte,-,war st, furch.»r

%  best er sich nicht imstande sühile, eine zweite zu- erleben. U!
^ijte Lia ai» folgenden Tage.sehen und sprechen, mochte kommen,

j ^3  bn wollte, es u.c» ihn, alles »ieichgüitig.
I (iü (c » sich, dast er an diesem Tage nicht gut abkomme» tonnte,

ec- aller -stlughett und aller-Vorsicht zum Tl'-m; doch nach

Ich

fieUtê ie.̂ u^ m.( ^ nf!t spreck>e», es ist dringend, sagte er säst
herrisch und schloßW ihr an. .

Aerzeiheu Li.-, erwiderte Loiie nut hochrotefn Gesicht, unst,
Haus steht Ihnen offen, wen« Sie mich sehen und Vr.cheii wolle..-
Ayf hör Straste kann ich nicht mit Ihnen gehen, Sch wisst-«, da«
eo sehr schlechte'-Folgen für tnick, haben kömue.

' Wir sind hier nicht ans der Sttaste — h-er begegkiel un-, >...
mand'-um diese Stunde — was ick) zu sagen habe, muh >»)
vier Augen sagen'- -Lotte, sehe» Sie mich doch einmal an:

Sie schwieg und rvandte das Gesicht-ab. , ..
To! Da ouülr man sich nun herum— nicht einmal Kartone!

-- - - - -- --• - • »ehr .—.--und-Hmn-mach.err
ŝich wohl gar nichts cnis

Herr Leumaui, das ist nicht der Toir, mit uiir ?,>! reden,
bin nicht das erste'beste- Rühmädrhen! . > ^

Sie hob das seine Mischê »nv sah unbeschreiblich reizend«nv
U 1fi t d«nke für gütige Belehrung über NähknSdchen,d̂ie eine
Lücke in meinem Wissen aussitllt! -- Lotte, men» Sie wu»ten. tme
süß Tie in dieftin-Mgenülick sitid, wurden Sie mich nicht in jo
schreckliche Versuchung führen. ^ . v . ..

" Lotte stand still, stampfte ein wenig mit vorn.zustcheii mw sagte,
mit gewaltsam gtoheil Augen, unr die Träne,i ZürhchZUprangr-u:
Sre verspotten>nich! Sie lmhandeln mich geriligschcktzig- - d».-
lasse ich mir rüchr gejallc-n!

Er ssth sie nur an.und
ganze Lieiw rag st» dem"
Du schinuizen Trog und
Gesicht. Er zog sie stünni-
« E mchc'E ?m.cDic Xtoükyi m MM « '
~Ä iSm SK
auderrissen und ihren Weg sonseifien. denn Vorsicht mar geboten.

Was ist deMi.iil.tt Achim? sragre sie bei.-igi. ^

hellsthond. -- - . . . . - ,.
Achim, und es griff itmi ans Herz. Die Abneigung, die er gegen ste
empfunden, seit et Lia liebte, schwand, er fühlte ue;v «-ympathie
iiiti) Schmerz um sie. Der Gedanke an das, was sie um ihn gelitten.

lügt, wollte Lia onklagvn. daß sie das Opfer seine-r se.bst und alles

Lügen. Heftige Stürme gingen . . , - , , .. . ,
iticbC'tfiirrcpfi-U lutb mit) pliUiiKM irr Utff)Cn unD-
ÄnmierfraiütE machen. , ,

Auch Solle und Hasielblati waren bei einem neuen Kapitel
ihres Romans angeiaNgt. Im Anfang trotzten sie beide, dach faiid

[ Reinhard Hasielblatt mit unterdrücktem GrtMM. daß Lv̂ emvu .,.
pnd andern

ic-bl im Repi-

sill>aeslistenitich aus dem Wege, -—-. . a- , - , ,
liebenswürdig gegen ihren Bruder, ffiim sah.die tste.,chwijter fast
immer beisammen', und Lotto hiingie sich oft in seinen Arm oder
ries ihn au ihre Seile, wodurch sie..Hässelblatt aus ihrer Nahe ver»
bannte. . . .. . . .

Por hem. Folsthaua am Lankensea fand

LH habe erfahren, das; unausMetzr in letzter Zeit

Kideräberae. um sichm.» Lia aÄkachan zu lassen und eine kurze
! stunde wie ein t»»r-Bordawinn!s Erlöster wieder un Paradiese

kn-- Denn er-tra Lia allein. Har,-mg war bei der Ernte die ihren
| k «ng genommen, und Wigand bei-md sich in der Swut. ww >.-tz.

°usiq. Lia vetr-iei, er habe eine ttrenl- Lreve zu emcr!!,-».«„ A lk-
Aullehrerin, di« arm sei wie eine.Kirchenmaus und eine alle Mutterfmitcr"■ -----

Sein Haupliuam!
-.ugesakleae, dienstliche

"ernähren müsse.
^ Die llnvorsichiiglest beim» Achim_
S?r dahinter gekommen, daß-er eine -hm . .. . .
F'tegenheit versärnm und dein Wachttnetster zugeschobenhatte.
U be> näherer Untersuchung konnte'-ec nicht verbargen bleiben,

diese Fälle sich in lchler Zeit wiederhol, hatte,,. Doch war d,es-
das Berjämittiis ernster Rqsur.

f, . Hauptmann Wallner, sonst-Achims Freund, iobie. Er war am
e"do. jeder!>rachsick,t. es entlud sich ein schweres. Srrajgeritt» uoer
j? Sünder. Er lief; den Leutnant zu sich aus fern Zimmer be-
% und ranzeste ihn ob.wie einen Schuljungen.
> Venu ich die Sattst- dienstlich melde, bei»»,nie,, Sie Ihre acht
sftSe Stubenarrest, dah es nur- so brummt! donnerte«r-ihn fchlies,-
S  an. Es ist nur die Rücksicht aus Ahrs frühere mdeilafe Haltung
K . PflichUreue und der Gedanke, dag eine DloststelluugSre nw-
>Ä4  schädigen würde, die mich ben gen, es allen, m« Ihncu ab-
^cho ». Sie haben sich in legier Zoll bedenklich,ztt-Ihren Un-
ĵ sten verändert, wenn Sie sich uieht schleunigst qvs sich selcht be

werdr.u-Sie ,» kurzerZ-.-li die Folgen -> hr unangenelii,
>inden . Jeder andere Rrrgeschte>» memor Stelle wtttde wahp

ur
Südttsbergê ertehrt̂hch..statt, wie migeblich. in .ttranzdors. In

Wivt Hicttwnb au  Hrtuso solv, der tof bkslN̂ i jtth
$ £ »Wi üfktUncr Ijcu mW
habt, die » täfln ist in einem Bade und ihre Schwe,t-k zu ,» u
Wern dauernd zurückgetehrf. Ich habe um,) ganz, genau«trund gt.
und mÄne Berniutuu« hat sich hestattgt..da» Dein Vrilder.se,t Frau
lein Landkiis Rückkehr Sh
der Berkchr mit Peter/'
schon,verichicfte.ner- auf

igost HWt isst Uns.Osfizierarr ist am - ,
: fri gut mic verböte II, iuifim Hai jetzt
.KcrbhvkS-.bei den DvrgeseM'n, wen»
Hu--,, wird er etwas erleben, was ihm

lind avgAeheil van den dicnsllichen
ch zuziehr—, ich bitte Dich, wohin wll
eine'Heirat mir Fräulein Lauoi» aas
t. Es ist Deine dringend,' Wicht, dies

^ later-mitzuretjen. Er und euer Ontel,
General!' müssen ein Machtwort sprechen. Am besten wiche,es

wo x-tt nicht-zu umgehen rvsi» zwaygiv- .Kit*emanör-tg verkehrr, ww
iw ûj »>imi tv  H \ccbert̂ . ÄukchzlÜe:.'-.'AL»lz vebm ihr chNL
retmdlich zu begegnen. Der Zufall suche es im Laust dev Lpaz,« -

ganges, hast beide mit Istupniian» Ahilluet au, einem Äu-.-fielll-.-
imitti znruckbl-iebk», inähretih die andere» schvtt. wette, etttt».
Wallner kam mit Gunhiide die. Anhöhe hinaus und rwerrapue hört
Ach,»', allein,Hstra» eine»» Flchiensstnnnr lehnte und schwermurig
aus den See hinnu-t-smirle. Gleich darauf rief jemand unten lartt
und dringend«ach Wallner. . , „ , , r_s

Wallner, Wallner, lummen toie docy mal schnell her! Sie sind
ja solch, ein großer Botaniker, was ist denn-das hier für eine merk-
wurdiqei Pflanze? „ „ . .

rf» .-einem Entschuldig.» Sie, gnädiges ,zraulem wa> » f
'.and'
dem

bi 1- Öfetjt w das .uväi. erf
nicht angenehm sei» dürsio.
Unamtrhrnlichkeitm. die"er s>
es führen? Lu weißt, bas;
Eyde seiner Karriere bedeute
alles unverzüglichDeinem Vater

; ^ ZkÄckM LK .RKi '' «m ih» '«us dem Bereich dieser
gejühttiche.. Est-ce zu bringen, stdensalls sprich föfprt nut Domen.

chz, denunziere nicht, eimiderle Lotte betlomnieu ^
Du st>etwas von mir verlangen! Und ich fetze vormm, ^ . *
auch nicht einen Kameraden denunzierst. Außerdem ist -̂ater g.
rÄ jetzt so ausaettigtu eqe» der Sache mit Gunhllde und wett
Achim„»che eingelödu, »unde bet Scharrens tzartenzcl». -rah »»
Folgen gar nickii abzufthen wären, wen» er fetzt auai noch ,
führe!

lolm-i i',ch blieb ist swlz misrockiter Hatchng neben Ach'M.
->''.->>tchon.ist dieser Blick! sagte sie rvchi.g- . . .
Bor ihnon>bfWiio sitz 1 ! >'"j,cndem Silber me ?m,„er,laust.

KJ'W und seelisch»» - . ..
K^nk-lick für bc-ssnungskos gehalten hatte, man. ich lai.gjt,
T °n fertig: ich nehme jedoch an. daß Sie von o.e'er pet,vo„cheit
hŝ cktyeir zmückkviumen werden, und cs wäre schade um S »,

Man Ihnen dann die Wege zu dieser für Sw hvfiiumgsvmltp
'Lästere verlegt. Es täte mir doppelt i«»d tvege« -ohte» »km«
'A°rs und Ihres Herrn Onkels, unseres so hochverehrten alten ju;
? '°nt2kamemdem Ich warne Sie ernstlich, cs jeM. '"cht viel, daß
Z sich Ihre. Zukunft verderben: rast unserem Herkm Oberst, ,ft
^ gut zu spaßen und Sie Minen, daß niemand sa.iut >» »>--

fällt als ein undankbarer Liebling. Und eins lagen̂ S .e f./lt
-Atz sein: das Weib, das uns von, Pfads, dn Hfiicy! lockt, j
Her «n Irrlicht über einem Sumpf. <d)  rechne auf oen Rutut»r» ’ . . . '

ba , Zauber, der uns hier umgibt. . . ..
Sie schwieg, ihr Blick würde groß und starr. Tann sagte st-.,

mit dem Bemühe». Km» harmkoscn Ton zu swd-n. ac-cr cm war
.-in bebender Klang in ihrer L.-m'-ne: La. ,n grohe. G.sellschaft
lammt man nicht zum l'eschnuliche

einen Korb, wenn Du morgen um mich anhüi'ft, et»
2 c- Streit war fertig, die Aebenden konrUen sich über dicst,.

Bun't nicht einige,Lotte  hatte «'<!» dm- Herz, oen gcarbrea
11 " st -wst weun er iin Unrecht wäre. S,ehi!

bluteteMbst-sich"unfähig"'-stillen Wünsche» enigegenziihaudelit. sic hattêja
gesehen, wie ver-aveifeit seine. Liebe, spar, lmd >->> k
für thiK ihn flehentlich

Jet; m
Gem'ft. aber lck, fürchte, wir

oder wir versäume» die Rückfahrt,
che ,:.-:rh riaige Minuten, -mädigeŝ Frassti -,!

ftr> - Woltkft, dies Lichtttüld- Farhenspiel
ob sick>dort eine neue, fremde Mn'chemvat au,-

mchr auch die Ssthnfii-ft-r in Ihnen, nach jenem nw
ersehnten Sönneisland, de

>gre!
gtzschiHrten.
Mäurm' ?

Sie scille si,l; au, e-.-.i-'» Bar.NistuiNPl un» iah, .
' ' .„Ui« empor, die golden, violett und pmpur.

sich dort wie ela ferms MpbtznaM

Moll unser.'!

seiner Uuiforde-
, ang folgend, zu den Ü»
jardeu im Westen jmndc-n und sicĥoor-i ein ferne» fth'
mit seltsam geformten Bergen. Seen. » «rV«
illemten Wer ist mu,»m,e..! nicht e,»f seine»rage, und er warte»,
ft-me Antwort ab. es war chm. öls hätte er ihr viel zu lagen, m«W
«j.-. in i-aeFefVgeftobtewn Minuten nröglich war.

Wir können es ins errett!,e», ebensowenig

^ tu Ihnen, daß Sie in diesen, Sumpf Nicht stecken"bst,Yen.
Sie si-h, so schnell Sie können; der „r kein nchtt-i ^ aun.

Ü/ »n Weib verdirb!! Ich werde jetzt out ,a-af,e.s ^ age au ^ e
Es ist das lememai, daß ich als Freund zu Ihm» '

d, Dieser Stunde an bi» ich nur Ihr fstenger-vorgt-ul t.a , b a
f̂ jPernunft gefommeu und wieder rer stramme tool&at von st»her

St^ chim»nl),ubei sich.
er seinen

Tai.' WÜV TM .\5iuum uuu vmv— -v,- <A .j.
E einziger Berdruß in dieser fatalen Angest«e,thetc blitb tet
Kfttn8, ben er sich mm oufcrR-gcn ntußte. D,s Besuche">SudetK
lj/8« könnt«,, nicht fortgesetzt werden wie btstier, zunächst mutzten
!̂ "z LrbttLn . nichtu, urftre Unq.- egenhel ett

wollte. Späte .: würde er sie nur. Ulli der grvhteii Bvlsich.
ausnehmen können. Und das gerade ie«l-, wo rin -Eben „ „

k< Iauf dem Platz war, Hesse,f-Ränken Ltas Ui>er,ahrcnhi. ,eb.n-
gewachst» war wie die Sorglos,gleit lhtci >n.chstste..)t

Taue daraus gab es.bei Scharxens e-.>c Ueine Galle»
NlAft zur Feier vüi, Glnchüdkv lSebnnswg. Die DameiwwEi'»K«ns fRiin -udl,lYnfvln£. Man hätte fast nur Jagetzd geiMn
L ichi'ch ^ r^ »W BoZft .eö und Maitre de plafier betK:

Ich werde.-mir ihm-sprechen und 'hm taten, w.
t-itten. Vater, selbst sein Herz zu- eröffnen und chmw ?- ?--
war Sie einzige Konzession, zu der sie zu benu-gen war. aber
bla» war damit utth, zufrieden. ^ ..

Er wird es nicht HIN, und dis Sache geht weiter,. bw es. .zu fpa
ist. erwiderte er"tief verstimm,, daß er nicht mehr Macht twet me
Geliedb- habe Zcll sehe: e-.- kommen, er degradier, W
wahnsinnigen Leidenschaft willen, und dann habt thr « ckanda unk , i»

mtt̂ srn^ uchnsL"aw'toE ',.A ' N 8 ?vo 'rher"kL ! »Ä ist -- der Sradmesser sich den höheren und niede.
SSÄSSÄÄ . . -o— -- !

Es ist besser. Di. überlegst Dir dst Sache überhaupt,»ach. ant- „federe darin.stecken bleich bcmeri.e chunh.lde, "Mmr noch dm
Worte,
und
nicht
Dir
daß
persönlich und rpMe mir crjt entPige
werso ich mich nicht.

Das .Beispiel ihrer Mister .halte Lotte erzogen
ohnft daß die Mutter den Mw-, veherrjchtc. und we>».
sehr- sanftes Regiment sühne und ihre Wüsten nur »n cknm-c,l,etni »den.  in setzte tsc oodf fnit innnrr /

wurde fi,W!
auf

sie mar es

von
drmWillen durch, lind Lotte, als oinMe TMter

Barer un» Bruder sehr vma-ohm- vos ave,bischem
Xbtvm iit «Ulf» Jr?wu'tr. Wer z>ch,elbla» war eia harter Kap'. >-
lntrfchte nut de» Zsihiien->fi Äomftft stdlzer-.ruttwvr».

Wie Du i oüeMfi, enlgegnii- nun auch er_unnse- tu, gckräuft
;-fi!ril;5iBtjtn:g -rs den Bruder. ssmer Meinung nack»

chtts-»,' Drange, müffen wir folgen, und wenn es die Hölle ist; durch
lüe sie uns führt! Es gibt kein Eiuritttzeu!

Dan» ist es jedenfalls notwendig, um zu unserem denen ...lüift
,» getanen , sagte Gunhilde, sehr bleich werhcpd. aber sZt.

K» i-7 das ist cs — das muß cs feint. Rur ft' kann man es
Hl vtilWnr Wir danke ick, Ihnen für--dieses hochherzige Wort—
-ch wusue ja. das, ich bei Amr» Berftändni» f.ndcn wurde-- E-w
Und nichtU.'iniiM und voll enger NorurElle wie die anderen. r,»l
Ach'^ rmt̂ estrD '̂ Ptng. ^ ^ „ sftnmal mit einem jiroß-'n
Blick in die Augen-.



' .Was auch geschehen>nag — seien -sie versichert daß ich — —
SettiMiimc für Sie haben werde, sagte sie einsach und ausnchttp.
Wer er sah. welch eine SMftmiflim« flc diese Haltung kostete. Sie
mußte schwer gekürnpst und viel überwunden haben., um ihnw stwig
u- sein, Hub sie ahnte nicht, wie vollständig ihr Sieg tn dieser
Lülickschsstundcwar . Hoch und höi)er stieg sie vor seinen Augen.
-üs zu der Wolkenhöhe des Ideals.

Hiimerifstm faßie er. eh' sie cs wehren konnte, ihre beiden
müde und preßte sie in glühender Inbrunst und Dankbarkeit an

irme Lippen . Sein tics verwundetes Gemüt, sein krankes 5)erz, das
Uch, von alten unverstanden , iin Stich gelassen und ungerecht ge-
schmäht fühlte, fanden bei ihr allein Trost. Güte und Hilfe in ferner
schrecklichen Not . Bei ihr . die er doch am tiefsten gekränkt und ner-
rannt hatte ! Es stieg ihni Heist i>nd brennend in die Augen, er
:onnre nur uiizusamnienhängendc Dankesworte tiefster Verehrung
stammeln.

Sie entzog ihm erschrocken die Hände.
Kommen Sie , wir haben uns schon viel zu lange hier ansge¬

holten, sagte sie gepreßt . _ . . ,
Darf ich — darf ich wirklich daran glauben ? Darf ich Sie

meine gütige Freundin nennen , auch wenn die ganze Weit mich
verdammt und verurteilt ? fragte er bebend.

Ich hoffe, Sic werden — ich hafte, Sie können auch ohiw mich
bestehen — ich meine, da st ich Ihnen nieinals als einziger Freund
bleibe» möchte, denn meine Freundschaft kann Ihnen wenig nützen,
di widerte sie, fick) energisch zum Gehen wendend.

Sie ist Himmelstrost und Balsam für mich! Der Gedanke allein
das; Sie Teilnahme für mich haben, wird mich ausrecht erhalten,
and wenn es mir auch nie mehr vergönnt sein würde , einen freund¬
lichen Blick, ein tröstendes Wort von Ihnen zu erhalten ! flüsterte
ihr Achim noch schnell zu, denn eben kan' Hauptnmnn Walincr tn
SA >«. der umgekehrt war .nid nun bat. seine Desertion zu eutschul-
digen. Achim knni der Verdacht, daß er absichtlich ihin und Gun-
hilde Veit zu einer Aussprache gelassen. . _ ,

Ticc ganze Best des Abends staiid für ib» inner dem Zauber
seiner neuen Freundschaft mit GnnhUde. Sie siel zwar in Gegen¬
wart anderer sofort in den alten , konventionellen Ton zuruck, ,,e
war vielleicht sogar noch zurückhaltender gegen ihn und verriet in
seiner Weise ein Einverständnis mit ihm — sie gab sich stolz, tuht
und scheinbar ungezwungen heiter, wie immer, als tadellose Dame
von Welt und Erziehung — aber sie kannte ihn Nicht tauschen. Er
fühlte es wie ein geheimnisvolles Band zwischen stm und ryr, das
sie unlöslich zueinander zog und von den andern trennte . Und elbst,
wenn er ihr , perfönl ch fern , nur mit den Blicken folgte, wusste er,
daß sie diele Blicke fühlte, und daß ihre Seele der feinen nahe war
Uni es kam wie ein Ausrichen über ihn von der furchtbaren Dual
seiner unseligen Leidenschaft. Es ging wie e n l,übender , crquit-
kendcr Hauch von ihr aus , der seine brennende Herzenswunde
kühlte. Sie war der erste und cinz-.ge Mensch, dessen Nahe ihm
-vohirat in seinen Folterqualen . .

Du bist die Ruh , Du bist der Fr eden - dachte er immer und
iinnrer wieder beim Anblick ihrer edlen, harmonischen Schönheit
und ihres reifen, ausgeglichenen Wesens. Und es kam wie ein
Traum der Sehnsucht über ihn, w'e schön es fe.n muhte , tn solchem
Frieden ruhen zu können und die roddrohenden Wilstensturme der
Leidenschaft zu bannen . . ^ ■ ■

Und doch flammte diese Leidenschaft verzehrende, denn je
in ihm aus in dem aufreizenden Sinnenzauber dieses Wald-

einer sehr lebhaften und geräuschvollen Adendrasel. bei
der die Stimmung diirch Erdbeerbowle und allerlei lockere Gcnuste
bis zum Uebermüt und zur Feuerwärm - stieg, wurde im Waide
ÜLl Feuerw ^vk, und v^ngulischer B")reuc.)lvu,̂ ge-

^Die Regimentsmusik schinrüerte' ihre zündenden Weisen, mnd
Straichsche Walzerklänge erfüllten d e Luft mit ihrem bestricken-
ä<'N bckHrendrn lind iicbciiöiitl>cl bis in die se.ne ^buides-
nacht. Raketen. Mammen , und Lampen .fetzten Baum . Strauch und
Moos in Feuer ?,auber . Und der bunte Walzerreigen gl ch oiefem
vbantaMfcĥ n Licht einem Feempuk. Raketen stiegen .hoch zu den
Sternen empor und sandten zischend und prasselnd chre -Leucht¬
kugeln in magischem Farbenfpiel in den dunklen, schlafenden See.
See und Wald erwachten, und das Echo janchztt und ,ang dir suhcn,
mmkenen Lieder des Wahorkönigs nach. . .

Irr und wirr von dem tief aufgewühlten Leid seiner qualvollen
Liebe suchte Ach m Einsamkeit und Dunkel, Er stand unter tnrn-r
tarnen Fichtengrupp« und (al> dein Flammenspiel über dem See
Vj.  Lias süßes MD trat tackend nur sc 'ne Seele , er warf sich aus
stöhnend in d«.- Moos und känrpste „erzweiselt gegen seine e-chwoüe
an . Er sagte sich, das; Lio seinen Verlust bald verschmerzen wurde,
dost nichts in ihrem Herzen sei von den' großen Gefühl , das Guie-
biidr gcreifi und veredelt i-abc . Alles, alles sprach zugunsten Gun-
h-ldcs — nrh. »brr di« Liebe fragt nicht nach Verdienst, nie ! Sic
Erbt am heißesten da, wo sie am blutigsten leidet. Lia behielt den
Sieg lliid während er in der Einsamkeit voll ihr träumt ", matte
Gun Hilde im Kreise der Tanzenden , dast der Plast leer geworden,
wo er gestanden und nach ihr ausgeschaut haste. Ihre Augen wur¬
den leer und traurig , während sie tanzte nnt) ihr Mund Heller
lächelte und plauderte . Wciin er wüstte, was es für sic bedeutete,
ibm ihre Freundschaft zu versprechen, unbedingt und für ,eden
Breis , dann würde er ihr wohl diesen einen Abend schentem S c
kühlte, das; sic eine Macht über seine Seele gewonnen und daß eine
Mögk'chkeit gegeben sei, diese Macht zu erweitern und zu verstärke,,.
Ob bis zun, Soge ? — Ihr Weibesinstinkt sagte ihr , daß sie erst
von diesem Tage an innere Beziehung z» ihm genomipcn, dagegen
ihr früheres Bcrbäitms von seiner Seite seelenlose Eonrmacherc,
gewesen. Er habe sie begehrt, weil sie schön, gefeiert und die wün¬
schenswerteste Partie für ihn gewesen. Wäre es möglich, daß ent
eilte anlterc bt'n B'obctr feines .Herzens urbar machen mützt" Duid)
das Seid, das sie ihn, zufügte, um empfänglich zu werden für den
Samen einer großen , echten Liebe?

Die>c Möglichkeit war wie ein ferner, ferner Hossmmgsschim-
iner aukaetaücht, wenn er w'e in schweren, lastenden Gedanken aus
irgendeinem Winkel unablässig sie mit den Augen gesucht hatte.
Oii, wie si« ihn liebte, heißer denn je, diese seist so rührende,
schwermütige Gestatt mit den, feinen, fast knabenhaften Gesicht,
»MN Schicksal gezr-jchnet! Aber ihr Stolz verbot ihr , UNI'ihn zu
kämpfen nü '-.ciner ondcrcn, menn er auch die heimliche Liebe
nicht töte,, 'ranntest die heißer brannte als Feuer und Kohle»!

Auch m r Lotte und Reinhard trieb der Liebesgott sein grau¬
sames Spiel , sie vergingen fast vor Liebe zueinander und taten
sich gegenseitig das blutigste Leid an, wei! keiner dem andern
nachgcben wollte. Es war ein erbitterter Kampf um die Herr¬
schaft.

Hgr Strafe , well Lotte sich von Hauptmann von Below den
Hör machen ließ, widmete sich Reinhard mit Uebere'.ser einer kleinen,
koketten Lentnaniesrau . die Lotte nie leiden mochte. Fifi Steinfels
nahm ihn bald mehr in Beschlag, als ihm lieb war , und Lottens
Em»örung kannte keine Grenzen . Sie behandelte ihn mit einer
eisigen Verachtung, wie einen Aermorfcnen , der nicht wert sei, daß
ihn bi« Sonne '.'«scheine. Er versi eg sich in Trost und Zorn , und
beide litten Höllenqualen . Len » die Gelegenheit sie zusammen-
sührte, hatten sic nur spitze, kränkende Worte für einander und
feindselige Blicke; es Mar, als habe Puck, der tose Waldgeist, sie
verhext. . .. . .

Erst spät gan , fnäf. dem Tanz , nachdem sie sio, den ,chanen
Tag gründlich verdorben, suhlte sich Reinhard am Ende seiner
Widerstandskraft,

' Daß Sie gleichaiilirg gegen mich sind und sich nichts aus mir
machen. Jtaim ich Ihnen nicht zum Vorwurf machen, sagte er bei
einem Tanz , nachdem, er Lotte etwas abseits .geführt, aber daß
Sie so grausam , so hartherzig und jeglichen Gefühls bar find, um
mein- Liebe mit Haß und Hohn zu vergelten, daß MUß mich tief
kränken und raubst mir jeden Glauben an die Frauen über¬
haupt ! .. . ,

Sic hoben mir heute, merkwürdige Beweise Ihrer Liebe ge¬
geben! erwiderte ' Lotte mit bebender Stimme , in der Tränen zit-

Lorte! Sie treiben mich i» Verzweiflung und allerlei .Wahn¬
sinn hinein , wenn Sie mich io behanaein!

'Ich kann nicht annehmen , daß Die sich lehr viel au : nur ma¬
chen, ich Meile nach Taten und nicht nach Worten , beharrte Lotte, 5
hie , ihm die ausgeschvbene Verlobung nicht so leicht verzeihen |kannte.

Denselben Vorwurf kann ich Ihnen wohl mii mehr Berech¬
tigung machen. Ihnen ist ja Ii )r Bruder so unendlich viel mehr wert
ats tchl , ... .

Wenn Sie von mir verlangen , daß ich meinen Bruder nn
Stich lassen und später verleugnen soll, so mutz ich Ihnen van Am¬
sang an erklären, das; Sie bei mir an die Unrechte kommen. Der-
Qrti^e Vorschriften lasse ich mir nicht machen, uirb von meinem Vru-
der wird mich nichts trennen!

Lotte. Sie bringen sich selbst ins Unglück nrll dieser Schwache
gegen Ihrcir Bruder ! Sie stehen an einem Abgrund , der die Ehre
und das Ansehen Ihrer Familie verschlingen kan». Aber Sie wol¬
len ja bliird sein! . . , .

Jedenfalls will ich Sie nicht mit in diesen Abgrund ziehen, und
cs ist darum besser, wenn wir uns trennen.

Sie sagen das sehr ruhig und kaltherzig.
Soll ich hier eine öffcniiichc Szene machen? Der Ort und die

Gelegenheit mären ja sehr passend dazu. '
Wenn ich nur jetzt mit Ihnen allein wäre , dann wollte ich

Ihnen schon zeigen, was es heißt, mich so schnöde zu behandeln.
Gott sei Dank, daß mir nicht allein sind!
Lotte sagte das mit einer gewissen Drolerie , sie sahen sich be.de

an und mußten plötzlich lochen. Das Glücksgefühl ihrer gegen-
fettigen Liebe brach mit Gewalt durch. Dies Lachen wirkte er¬
lösend. Reinhard nahm die Geliebte in seinen Arm , und da er sie
hier nicht abküsscn durste, flog er mit ihr in den Reigen znriick.
Das Eis zwischen ihnen mar wieder gebrochen, der Abend brach!«
ihnen noch selige Auaenblicke, trotzdem sie fortsuhren , um den strei¬
tigen Punkt zu kämpfen.

Onkel Alexander war sehr .»erstiimni von dem Waldfest am
Langensee hcimgekehill. Er hatte , sich mit eigenen Augen über¬
zeugen können, wie sehr sein Resse in Ungnade bei seinem Oberst
war , und Scharrens halten ihn selbst sv viel als möglich umgangen.
Von Achims Hauptmann , mir dein er ein Wort im Vertrauen•OMU .iwufimuiin , mu uw» ' » v*«» **-''•***
sprach, erhielt er beunruhigende Auskunft und geriet darüber in
große Ausregung. denn Achim war stets , sein Liebling und se.n

K I ; fx Militgr kreise  bezeichnen laut „Vossischek
cke.ttma" cke jetzigeOssensioe pn »er Westfronl als die höchsteKrasü
u  Tfnient « die mif st ober 5 Woehen andauern könne.
De ' mmK iN g eMi'e' rn Reseda ans englischer Eckte läßt nach

bastische Rachricht -gn verbreitet . I >>> der Kirche von üei .
vill! hielt am Ostersonntag der ^
eine große Rede imd erklärte, o.l>e Regci wukst. t ) f .. .
Wilsons stellen müssen. Sie miirdck" die tapfersten Lerteidiger ds
Stcmcnbanners se.n. Er seinerseits werde e>n Sä )wmzcs ^ rei
willigcnkorps bilden.

aun mm MAuim «kw«. -wvi -v... .j, i
Stolz gewesen. Gleich am folgenden Tage setzte er sich mit seinem
Bruder , dein Regierunasrai , über die gemachten Beo-dachtungen
lind Erfahrungen ins Einvernehmen . Dem Regiernngsrat riß
nun völlig die Geduld, er machte kurzen Prozeß , befahl seinen
Sohn zu sich und stellte ihn zur Rede. Er verlangte energisch Auf¬
schluß über die Ursache seines veränderten Wesens und Verhaltens.

Was es auch fei, Du wirft so viel Vertrauen zu mir , Deinem
Vater , haben, um mir die volle Wahrheit zu sagen, die D» mir
unter jeder Bedingung schuidig bist! sagte , er mit eindringlichem
Ernst . Ich allein kann Dir raten und helfen, wenn Du auf Abwege
geraten bist. Bis letzt glaubte ich. es sei mir die unselige Sache
mit Fräulein von Scharren , die Dich in Konflikte gesttirzt, nun ich
aber höre, daß. Du auch in Deinem Beruf gänzlich verändert bist
und Dir sogar dienstliche Vergehen zuschulden kommen läßt , fürchte
ich, daß noch etwas ganz anderes dahinter ist. Und darüber wirst
Du mir heute volle Aufklärung geben.

Achim sah. daß es kein Entrinnen mehr gab. Er faßte einen
verzweifelten Eiüschluß und beichtete seinem Vater mit herzbe¬
wegenden Worten seine Liebe zu Lia Lstndin.

Der Regiernngsrat war sehr bestürzt, da er aber in feinet
Herzensangst noch an schlimmere Möglichkeiten gedacht haste,
atmete er fast auf, dem; er hielt dieses Unglück durchaus nicht für
unheilbar.

Es tut mir ia sehr leid für Dich, mein Junge , ivie konntest Du
Dich aber dadurch so aus allen Bahnen reißen lassen, entgegnele er
kopfschüttelnd, die Hände aus dem Rücken, im Zimmer auf und ab
gehend, wahrend Achim blaß und verstört in einem Sessel zri-
sämmengcsunken war . Selbstverständlich muh die Sache zu einem
schnellen Ende kommen. Es ifl schlimm, sehr schlimm, daß Du Dich
so weit eingelassen hast, das arme Mädchen tut mir leid, aber Du
würdest, abgesehen von allem anderen , nie den Konsens zu einer
Verlobung von mir bekommen, und damit muß sie sich abfinden.
Da Du dies gewußt hast, hättest Du nie so weil gehen dürsen.

«lchim richtete sich auf und sagte fest:
Vater , ich kann und werde nicht, von Lia lassen. Lieber miH

ich meinen Beruf ausgeben.
Das fuhr dem Regicrtmgsrat in die Glieder.
Bist Du toll ? Deinen Beruf aufgeben? Du bist wohl nicht

bei klarem Verstand« ? Ilnd glaubst Du vielleicht, ich würde meine
Einwilligung zu einer Verbindung mit einer so übel beleumundeten
Familie geben?

Ich . will ja nur Lia und nicht die Familie ' Ilebrigens ist es
nubei-  Doier . gegen den etwas einzuwenden ist.

Ganz ausgeschlossen! Du bleibst, was Du bist! Soll ich um¬
sonst alle Opfer bisher gebracht haben ? Und was willst Du denn
werden ? Vielleicht Agent oder Kellner in Amerika?

Ich dacht« — vielleicht könnte ich Landwirtschaft lernen ? '-Biet-
leicht in Südersberge als VoloMär eintrcten , und Onkel Guido hilft
mir später das Gut übernehmen ? Wigand Landin ist ja dach kein
Landwirt.

So ? So hast Du Dir die Sache ausgedacht? Das ist ,a nett,
wirklich sehr nett ! Aber daraus wird nichts, mein Sohn ! Du bist
und bleibst Soldat ! Mit meiner Zustimmung wirst Du nicht um-
satteln, und Onkel Guido wird Dir schwerlich dazu Hilfe leisten!
Und eine Landin kommt nicht als Tochter in unser gutes .i)aus , da-
für habe ich nicht gestrebt und gearbeitet , und dazu hat Dich Deine
gute Mutetr nicht erzogen, daß Du Ehre und Ansehen unscrcL
Hauses aufs Spiel setzest und das verdorbene Blut in unsere Fa¬
milie bringst!

Verzweifelt lehnte sich Achim gegen den väterlichen Willen auf,
der Regierungsrat blieb fest. Die Mutter kam dazu und es gob
eine stürmisch bewegte Szene mii Tränen . Der Vater geriet in
Zorn , Achim warf ihm Ungerechijgkeii vor und erltäric Gott und
der Welt den Krieg um Lias willen. Er verurteilte und verdammte
di« ganze Gelellschafi mit ihren Sitten und Vorurteilen . Das
brachte den Vater noch mehr auf . er schalt den Sohn midankvar
und pflichtvergessen gegen sich und die Mutter . Sie gelangten zu
keiner Verständigung , Zorn und Uneinigkeit behielten die Oberhand.
Am folgenden Tage fuhr Onkel Wexandcr nach Stowe,low , um
dem Neffen den Kaps zurechtzusetzen. Aber er kam übel an . Achim
war noch obstinater und erklärte rundweg, das; er eher mit allen
anderen als mit Lia brechen würde.

Der INiitwoch-Tagssbencht.
Wb Amtlich. Großes Hmlptquarkier. 31. Apntz -

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht v

Räumlich begrenzte Kampfhandlungen ^ uönstlich
der Scarpe . bei Grvenchy en Gohelle, Fardus -Aa-laMux
führten keine Aenderung der Lage herbei. .

Zu beiden Seilen der Strage Arras - Lambrsr
fetzten gestern nachmittag nach heftigem Jener dre Lüg
iänder starke Kräfte in breiter Front zu neuen
griffen ein ; sie sind verlustreich abgcmiefen worden-

Seit heute früh sind dort und zwischen BnUeconrt-
Queant wettere Kämpfe entbrannt.

Zwischen der Straße Bapanme —Lambrar und der
Oise spielten sich nur kleinere Gefechte vor nuferen
Limen ab. St . Quentin wurde wie an den DorkMen
mit Granaten und Schrapnells beschossen, ebenfalls La
Aere. - '

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Bon Bailly bis Reims nimmt die Artillerie^

Schlacht täglich an Heftigkeit zu. Lin französischer
Handstreich aegen unsere Truppen südöstlich von Berry
au Dac wurde durch raschen Gegenstoß vereitelt.

Heeresgruppe Herzog Albrechk.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschaupl
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls Prinz Leopold vo» Vayer ».

An . Aa, Düna , Stochod, Ztota -Lipa und Dnjestr
vielfach »ege Artillerie -Tätigkeit der Russen.

An der
Front des Generalobersten Erzherzog Iofcs . ^

und bei der
Heeresgruppe des Gencralfeldmarfchalls von Mackensen

nichts wesentiiches.
Mazedonische Front.

Nichts neues.
Der Erste Generolqimrtiermeister: Ludcndorss

GvunÄftirck-BersteigemrrZg.

vezugrpreir:
vringerlohn;
ohne Bestell!

M 45.

Neueste Nachrichten.

old non

Amtliche
der5-tar

Di « («rbeu der Chcirau Gärtner Kaivar (Anders geb'
Mal losten am Montag , d u rC. Avril 1S>7, ^ o.mittags II,,Ummtieu um ä'uuuuh . v m «v. u >" ' , « ***m.h*jjc> u wv
ihre Grundstück« innerer Wien,er , Sufimnl , Eielöbera im Boim
Hof, Willi . Müller , östenttich vc, sreia>rn . lüt »?

Auszüge u. Bedingungen fe d bei üiutar Dr , Doeffeler zu Sole»f
+4M

bei gutem Lohn gesucht sttr^
GlaSschleiferei. 1 MH

Steiiimiilü « Wrcker.

od verloben , ve» Sielich ' 'b
zvküni, Perl , Warn.. Berm.
Mitgift,Ruf ,Chor Barl .rc ge>ist ' ' ' 'nauiniorm Hab.Dit>kr Spei
AuSk bekck, Ubê allb PböniL-
Weltauökunstei u. Deter-
tiv-Just Berlin W SS

zu verkaufen bei 1'tVH
Gbriktiau Petri,

Massentzeimerstraße.

kasä i
verloren

Ab ugeben gegen Belohmn 'ck
Weihcrstraße ütz, W,H

Skückrste Woche
Meh »«g!

Kste4°Geld'
LÄKki -r

Das gab einen heftigen Aufruhr tn der Familie , In der Billa
Kroneck hatte man schlaflose Nächte. Onkel Alexander sprack, ein
Wort im Vertrauen mit Hauptmann Walincr . Der Haupttnann
ließ sich Leutnant Kroneck kommen und verbot ihm streng «men Ver¬
kehr in Südersberge mit der Drohung , ein« Uebertretung dem
Oberst zu melden. Sehr bald darauf erfuhr Achim, daß er nach
Uetzig obkommandiert sei, einem entserntcren , kleinen Nest, in dem
nur einige Kompagnien des Regiments standen, und wo man sehr
ungern hinging . Es wurde immer als eine Art Strafverbannung
angesehen, denn wenn sich jemand mißliebig gemacht oder sich eiwas
zuschulden hatte kommen lassen, schickte man ihn sicher nach Uetzig.

Das Regiment sollte in diesem Jahre früher ausrücken und
schon vor dem. Manöver in Quartier gehen, weil in der Umgegend
ein epidemisch typhöses Fieber ausgebrochen war . Die Quartier¬
macher waren unterwegs und man rüstete sich zum Abmarsch.

tFortsctzung folgt.)

Ziehung 1«.—20. Avril
Lose zu 0L ®1»Ö Mark.

Zeidler,
Kal. Preuß . Lotterie -(Sinn.,

Biebrich. Ratbausstr . 16.

Suche,;u taute»
groß. Obstgarten

Nähe Babiiktanon oder
arronö. Obsifewer

IN. Wir1schalls gkbnaden i.T
gegen sehr iottde u, rein.
t,>allerdcber Lag« Wiesbaden-

Anacbv e u K. <5 . N.
an Rudoli Moste , 7»raut
iin .t a Main. M

Tic m ue»

NUKÄsiiSlltEBlNWStt kKLSÄVN
mm  i,i uik

Aus den heutigen Berliner Morgenblättern.
Privaiiel eg ramme.

Berlin,  11 . April 1917.
Zu H inde n burgs Wor  i jagt die „Post ": Leicht wird der

Kampf um die Entscheidung nicht sein. Aber wäre es denn eck,
Kampf, wenn sich das Ziel von heut« auf morgen erringen l eße?
Nerven hat das deutsche Volk, das hat es, mehr als einmal in den
drei Jahren bewiesen. Und so können wir mit unserem -Führer
H'ndenburg dem leszten >ntsche>denku.n Kamps« ohne. Schwarcken
cntargers -h u. Dl«' ,.Vvr «»nzeitung " meint : Wenn ' Hmdenburg
sprstht, so kann er gewiß sein, daß alle Völker der Erde ihil hören,
lind seine Wirkung wird mnso tiefer sein, je sicherer, schmuckloser
und prophez«!üng.smser er fpricbi

sind zu haben in dem ,j

Verlag öes Hochheimer SiaöianzeigerS.
Biebrich (Rhein ).
»«Mi* « « + *-*&* 4 -«>4>* *

saasss
Pram. Gold . Medaille PatsI Kss 'ckM»

Zataia-Fraxis
WieMuMlfn . Fr #iedr *«»»fi<p. 5 ®,

Zalioschmcrzbeseitigung . Zahnziehen , Nervföte* 1
Plombieren , Zahnrejfulieningen , Kiinstl . Zahn*

ersatz In div . AusttiHrungen u . a . m.

SprccJiSt »“ Ufer-
Dent st des Wiesbadener Beamten -Vereins.

s In letzter Zeit n,
-ärondversiche:ungs-T
Entstehenden Brandsä
«"he ist i„ zahlreich

sogar ganze Be
^bd Futtcrvorräten >

. Die Ursache der
ttngegangenei, di^
füllen lassen, Haupts
^hge nicht benutztn
Wieder in stärkerem"<*fs sie vorher noch
P>d nötigenfalls aus
jA Laufe der Zeit ^
'.wucherkammern Ri
L"hwerk teilweisei
Kummer allmählich

Im allgemein-
Wgens, wie aut
Anstalt Versicherten
^einsam zu tragen
Umerksam gemach
Ducherkammern si
M nachzusehen ui
'°>sen.

Hochhrim a. M

. , Die Beiträge 1
Msgenossenschaft si
^tadlkcisse sofort zu

Die Heberolle
April l. Fs . ab

sicht der Beteiligten
Im Weiteren

Rechner Beitrittserk
Legen genommen n

Hochheim a . A

. . D'r der Genre
menslag, den 17.
mrten im Rathail

Von 8 bis 9 lli
schätze, Eppsteins!,
frankfurter Straf

von 9 bis 10
llassc, .hochstättc, !
^ van 10  bis 1;
-̂aternengllsfe, Mc
, . von 11 bis 12
•ictinec Straße , N
, von 2 bis 3 l
araße, Steingasse,

von 3 bis 1 i
^urgerstraße und

von 4 bis 5
tA'Gelmstraße, BAiä-''- - ^llichstraße und A

von 8 bis 6
sauerngasie , Bai
'" " rgLsfstraße.

Hühnerholter
. Aus den kcr
llreiŝ non 30 Vs
, Zwecks einer
aeiie Reihenfolge
Gingen.

Cs wird w!
Weggang von P
mttlags von 10  l
Werden müssen,
b' eldcn.

Hochheim a.

^ Die 21 usgab
--loning, den 16.
Alltags von 3 i

von 8 i
von 9.
von 10
von 11
von 12
von 3
vo» 4
von 5

Die umsteh
staden die In>
»ttuckgewiescn.

Vach Monl
Höchhcim c

Ausaabe

^ Die nächste
staine-tog, den
Iwrlage der R
- °n ! dis ö U

Laterm
«Rarzelftraße;


	[Seite 175]
	[Seite 176]
	[Seite 177]
	[Seite 178]

